
Brautpaare pflanzen Hochzeitsbäume

Die Gemeinde Langenargen bietet allen Brautpaaren an, einen 
Hochzeitsbaum zu pflanzen. Wer seine Anmeldung zur Ehe-
schließung gemacht hat oder in Langenargen standesamtlich 
heiratet, kann sich für eine Baumpflanzung vormerken lassen. 
Unter fachkundiger Anleitung von Gemeindegärtner Norbert 
Herter werden die jungvermählten Ehepaare am Donnerstag, 
24. April 2014, um 17.00 Uhr selber zu Schaufel und Spaten 
greifen und die Hochstämme im Bereich des Bildstocks setzen.
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Amtliche Bekanntmachungen

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern von 

Langenargen, Oberdorf und Bierkeller-Waldeck, 

sowie allen hier weilenden Gästen wünsche ich,  

gemeinsam mit allen Kolleginnen und Kollegen aus Gemeinderat und Verwaltung, 

ein gesegnetes Osterfest.

Achim Krafft, Bürgermeister

Allen Erstkommunikanten aus Langenargen und Oberdorf, ihren Eltern und Angehörigen,

sowie den Katholischen Kirchengemeinden, wünsche ich persönlich

und namens des Gemeinderats am 21. April bzw. 27. April zum 

Fest der Ersten Heiligen Kommunion 

Gottes Segen.

Achim Krafft, Bürgermeister

Haushaltssatzung 
der Gemeinde Langenargen  
für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581), 
zuletzt geändert am 04.05.2009 (GBl. S. 185, 188) hat der Ge-
meinderat am 27.01.2014 folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2014 beschlossen:
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§ 1 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 19.366.000,00 
 davon im Verwaltungshaushalt 16.097.000,00 
 davon im Vermögenshaushalt 3.269.000,00 
2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 

für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
    (Kreditermächtigung) in Höhe von 1.023.000,00 
3.  dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung  

in Höhe von 3.348.000,00 
§ 2 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird
festgesetzt auf 1.000.000,00 

§ 3 Realsteuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgelegt:
1.  für die Grundsteuer 

a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
(Grundsteuer A) auf  340 v. H. der Steuermessbeträge

    b)  für die Grundstücke  
(Grundsteuer B) auf 360 v. H. der Steuermessbeträge

2.  für die Gewerbesteuer auf  355 v.H. der Steuermessbeträge

Das Landratsamt Bodenseekreis hat mit Erlass vom 03.04.2014 
die Gesetzmäßigkeit des Haushaltsplanes gemäß § 121 Abs. 2 
GemO bestätigt bzw. die genehmigungspflichtigen Teile geneh-
migt. Der Haushaltsplan liegt in der Zeit von Dienstag, 22.04. 
bis Mittwoch, 30.04.2014 jeweils einschließlich im Rathaus 
Zimmer 23 während der üblichen Sprechzeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus. 

Ausgefertigt:
Langenargen, den 04.04.2014

Achim Krafft
Bürgermeister

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden- Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen die-
ser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden.

WIRTSCHAFTSPLAN 
der Wasserversorgung Langenargen 

für das Wirtschaftsjahr 2014

Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung 
vom 08.01.1992 (GBl. S. 22), zuletzt geändert am 04.05.2009 
(GBl. S. 185, 191) in Verbindung mit § 96 der GemO für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S.581), zu-
letzt geändert am 04.05.2009 (GBl. S. 185, 188) hat der Gemein-
derat am 27.01.2014 den Wirtschaftsplan 2014 für den Wasser-
versorgungsbetrieb wie folgt festgestellt:

§ 1 Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 wird
•  im Erfolgsplan  

auf einen Jahresgewinn in Höhe von 25.000,00 
•  im Vermögensplan  

in den Einnahmen und Ausgaben auf je  116.000,00
festgesetzt.

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird für das Wirtschaftsjahr 2014 auf 0,00 
festgesetzt.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächti-
gungen wird für das Wirtschaftsjahr 2014 auf 0,00
festgesetzt.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 400.000,00
festgesetzt.

Das Landratsamt Bodenseekreis hat mit Erlass vom 03.04.2014 
die Gesetzmäßigkeit des Haushaltsplanes gemäß § 121 Abs. 2 
GemO bestätigt bzw. die genehmigungspflichtigen Teile geneh-
migt. Der Haushaltsplan liegt in der Zeit von Dienstag, 22.04. 
bis Mittwoch, 30.04.2014 jeweils einschließlich im Rathaus 
Zimmer 23 während der üblichen Sprechzeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus. 

Ausgefertigt:
Langenargen, den 04.04.2014

Achim Krafft 
Bürgermeister

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden- Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die  
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden.

WIRTSCHAFTSPLAN 
der Abwasserbeseitigung Langenargen 

für das Wirtschaftsjahr 2014

Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung 
vom 18.01.1992 (GBl. S. 22), zuletzt geändert am 04.05.2009 
(GBl. S. 185, 191) in Verbindung mit § 96 der GemO für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S.581), zu-
letzt geändert am 04.05.2009 (GBl. S. 185, 188) hat der Gemein-
derat am 27.01.2014 den Wirtschaftsplan 2014 für den Wasser-
versorgungsbetrieb wie folgt festgestellt:

§ 1 Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 wird
•  im Erfolgsplan  

auf einen Jahresverlust in Höhe von 110.000,00 
•  im Vermögensplan  

in den Einnahmen und Ausgaben auf je 610.000,00
festgesetzt.

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird für das Wirtschaftsjahr 2014 auf 0,00
festgesetzt.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächti-
gungen wird für das Wirtschaftsjahr 2014 auf 0,00
festgesetzt.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 800.000,00
festgesetzt.

Das Landratsamt Bodenseekreis hat mit Erlass vom 03.04.2014 
die Gesetzmäßigkeit des Haushaltsplanes gemäß § 121 Abs. 2 
GemO bestätigt bzw. die genehmigungspflichtigen Teile geneh-
migt. Der Haushaltsplan liegt in der Zeit von Dienstag, 22.04. 
bis Mittwoch, 30.04.2014 jeweils einschließlich im Rathaus 
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Zimmer 23 während der üblichen Sprechzeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus. 

Ausgefertigt
Langenargen, den 04.04.2014

Achim Krafft 
Bürgermeister

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden- Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen die-
ser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die  
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden.

WIRTSCHAFTSPLAN 
des Fremden-verkehrsbetriebes Langenargen 

für das Wirtschaftsjahr 2014

Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetztes in der Fassung 
vom 08.01.1992 (GBl. S. 22), zuletzt geändert am 04.05.2009 
(GBl. S. 185, 191) in Verbindung mit § 96 der GemO für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S.581), zu-
letzt geändert am 04.05.2009 (GBl. S. 185, 188) hat der Gemein-
derat am 27.01.2014 den Wirtschaftsplan 2014 für den Fremden-
verkehrsbetrieb wie folgt festgestellt:

§ 1 Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 wird
•  im Erfolgsplan  

auf einen Jahresverlust in Höhe von 711.000,00
•  im Vermögensplan  

in den Einnahmen und Ausgaben auf je 1.081.000,00
festgesetzt. 

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird für das Wirtschaftsjahr 2014 auf 0,00 
festgesetzt.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächti-
gungen wird für das Wirtschaftsjahr 2014 auf 0,00   
festgesetzt.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 700.000,00   
festgesetzt.

Das Landratsamt Bodenseekreis hat mit Erlass vom 03.04.2014 
die Gesetzmäßigkeit des Haushaltsplanes gemäß § 121 Abs. 2 
GemO bestätigt bzw. die genehmigungspflichtigen Teile geneh-
migt. Der Haushaltsplan liegt in der Zeit von Dienstag, 22.04. 
bis Mittwoch, 30.04.2014 jeweils einschließlich im Rathaus 
Zimmer 23 während der üblichen Sprechzeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus. 

Ausfertigt:
Langenargen, den 04.04.2014

Achim Krafft
Bürgermeister

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden- Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen

dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die  
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden.

Gemeindeverwaltungsverband  
Eriskirch – Kressbronn a.B. – Langenargen

HAUSHALTSSATZUNG 
des Gemeindeverwaltungsverbands  

Eriskirch – Kressbronn a.B. – Langenargen 
für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund von § 18 des Gesetzes über Kommunale Zusammen-
arbeit (GKZ) in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung am 24. 
Februar 2014 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2014 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 530.000 
davon im Verwaltungshaushalt 521.000 
           im Vermögenshaushalt 9.000 

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 100.000 
festgesetzt.

§ 3
Der Höchstbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  
wird auf  197.000
festgesetzt.

§ 4
Als anteilige Kostenbeiträge (Zuweisungen) werden vorläufig 
festgesetzt für den Verwaltungshaushalt
 für die Gemeinde Eriskirch 39.330
 für die Gemeinde Kressbronn a.B. 87.944
 für die Gemeinde Langenargen 89.726

Als anteilige Kostenbeiträge (Zuweisungen) werden vorläufig 
festgesetzt für den Vermögenshaushalt
 für die Gemeinde Eriskirch 0 
 für die Gemeinde Kressbronn a.B. 0 
 für die Gemeinde Langenargen 0 

Das Landratsamt Bodenseekreis hat am 17. März 2014 die  
Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan  
bestätigt. 
Für den in § 2 der Haushaltssatzung enthaltenen Höchstbe-
trag an Kassenkrediten von 100.000  wurde die Genehmigung 
nach § 89 Abs. 2 GemO i.V.m. § 18 GKZ erteilt.
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 4 GemO an sie-
ben Tagen, und zwar von Dienstag, 22.04.2014 bis Mittwoch,
30. April 2014, je einschließlich, im Rathaus Kressbronn,  
Zimmer 45 (Dachgeschoss Nebengebäude), während der 
Sprechstunden zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden ist; der Sachbehalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die  
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Ausgefertigt:
Kressbronn a.B., den 17. April 2014 

gez. Weiß, Bürgermeister und Verbandsvorsitzender

g g
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Öffentliche Bekanntmachung der Wirksamkeit der 
14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich 

„Bodan Werft“ – Teilbereich A „Wohnen“
Das Landratsamt Bodenseekreis hat die von der Versamm-
lung des Gemeindeverwaltungsverbandes Eriskirch-Kress-
bronn a. B.-Langenargen am 24.02.2014 in öffentlicher Sitzung 
beschlossene 14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Be-
reich „Bodan Werft“ – Teilbereich A „Wohnen“ mit Erlass vom 
14.04.2014 Az.: 20-621.311/Ju auf Grund von § 6 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) genehmigt. Für den räumlichen Geltungsbe-
reich der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich 
„Bodan Werft“ - Teilbereich A „Wohnen“ ist der Lageplan in der 
Fassung vom 12.02.2014 maßgebend.
Der Flächennutzungsplan wird mit dieser Bekanntmachung 
wirksam.
Der Flächennutzungsplan kann einschließlich der Begründung 
mit Umweltbericht bei der Geschäftsstelle des Gemeindever-
waltungsverbandes im Rathaus der Gemeinde Kressbronn a.B., 
Hauptstraße 19, 88079 Kressbronn a.B. während der üblichen 
Dienststunden eingesehen werden (Montag bis Freitag - aus-
ser Mittwoch- von 8.00Uhr bis 12.00 Uhr; Dienstagnachmittag 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr und Donnerstagnachmittag 14.00 bis 
18.00 Uhr). Jedermann kann die 14. Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Bereich „Bodan Werft“ - Teilbereich A „Woh-
nen“ einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen (§ 6 
Abs. 5 BauGB).
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 Abs. 1 BauGB 
eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1-3 des BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 

des Flächennutzungsplanes oder aber nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs nur be-
achtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs 
begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht:
Nach § 4 Abs. 4 i.V.m. § 4 Abs. 5 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) gelten Flächennutzungspläne, 
die unter Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften 
dieses Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung der Genehmigung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1.  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung oder Bekanntmachung des Flächennutzungs-
planes verletzt worden sind,

2.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden sind. Ist eine Verletzung 
nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Kressbronn a.B., 17. April 2014
gez. Weiß

Verbandsvorsitzender
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Festhalle der Gemeinde Langenargen 
zugestimmt. Die Abrechnung der Rei-
nigungsleistungen mit den Mietern der 
Turn- und Festhalle wird pauschaliert. 
Für die Benutzung des Foyers wird ein 
Pauschalsatz von 40 , für die Benutzung 
der Turn- und Festhalle (einschl. Foyer) 
wird ein Pauschalsatz von 90  erhoben. 
Bei übermäßiger Verschmutzung wer-
den die tatsächlichen Aufwendungen 
zur Abrechnung gebracht. Eine übermä-
ßige Verschmutzung liegt vor, wenn die 
tatsächlichen Aufwendungen die Reini-
gungspauschale um 150 % übersteigen. 
Diese Sätze ergeben sich aus gemittelten 
Erfahrungswerten der Gemeindever-
waltung. Mit dem Verein für Volks- und 
Brauchtum e.V. wird eine Sonderverein-
barung getroffen, dass für die Fasnetszeit 
eine Reinigungspauschale in Höhe von 
500  erhoben wird. Die Änderung soll 
zum 01.05.2014 erfolgen und wird öffent-
lich bekannt gemacht. 

4. Bestellung des Feuerwehrkom-
mandanten und seiner Stellvertreter, 
sowie des Abteilungskommandanten 
Oberdorf und seines Stellvertreters

In der Hauptversammlung am 
24.03.2014 wurden der Feuerwehrkom-
mandant, sowie seine Stellvertreter, der 
Abteilungskommandant Oberdorf und 
sein Stellvertreter gewählt. Der Gemein-
derat stimmte der Bestellung von Martin 
Schöllhorn zum Feuerwehrkommandan-
ten für fünf Jahre, seiner Stellvertreter 
Philipp Wittmann zum ersten Stellver-
treter und Wolfgang Litz zum zweiten 
Stellvertreter ebenfalls auf die Dauer von 
fünf Jahren, sowie der Bestellung von 
Ralf Brugger zum Abteilungskomman-
danten Oberdorf auf die Dauer von fünf 
Jahren und seines Stellvertreters Wende-
lin Hofer ebenfalls auf die Dauer von fünf 
Jahren, zu. Bürgermeister Achim Krafft 
bedankte sich bei den Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr Langenargen für 
deren aufopferungsvollen Dienst für die 
Allgemeinheit in Langenargen. 

5. Baugesuch zur Erweiterung des 
Lagers und der Vorbereitung für den 
Backshop sowie die Erstellung einer 
Überdachung für die Einkaufswagen, 

Eisenbahnstraße 27

Für den bestehenden EDEKA-Markt 
soll ein Anbau zur Erweiterung des La-
gers und Vorbereitung für den Backshop, 
sowie die Erstellung einer Überdachung 
für Einkaufswagen ausgeführt werden. 
Der Gemeinderat hat dem Antrag zuge-
stimmt und das Einvernehmen erteilt. 

6. Baugesuch zur Erneuerung und 
Erhöhung des Dachgeschosses, Ein-
bau einer zusätzlichen Wohneinheit, 

Errichtung eines Carports,  
Goethestraße 10

Der Antragsteller beabsichtigt beim 
bestehenden Gebäude eine energetische 
Sanierung durchzuführen und hierfür 
das Gebäude leicht zu erhöhen. Der Knie-

rienbetreuung anzubieten. Vor allem 
kommt dieses Angebot berufstätigen El-
tern und alleinerziehenden Eltern entge-
gen. Vielfach wurde an die Verwaltung 
der Wunsch herangetragen, die Ferien-
betreuung auch in den übrigen Ferien 
und während der kompletten Sommer-
ferien anzubieten. Darüber hinaus sollte 
die Ferienbetreuung auch noch für 5. und 
6.-Klässler im Alter von 10.12 Jahren an-
geboten werden. Außerdem wäre es von 
Vorteil, wenn diese Betreuung sowohl 
im Voraus, als auch kurzfristig gebucht 
werden könnte. Von touristischer Seite 
ist außerdem angestrebt, im Rahmen des 
Landeswettbewerbs „Familienferien“ die 
Gemeinde Langenargen noch familien-
freundlicher aufzustellen und eine ent-
sprechende Auszeichnung zu erhalten. 
Voraussetzung hierfür ist die Bereitstel-
lung eines Betreuungsangebotes auch 
für Urlaubsgäste. Mit den bisherigen 
Betreuungskräften wurde die Situation 
besprochen und ein Konzept entwickelt, 
wie die Ferienbetreuung in Langenargen 
für Kinder der ersten bis sechsten Klasse 
in Zukunft gestaltet werden könnte. Als 
Ergebnis kam dabei Folgendes zustande: 

Die Ferienbetreuung soll ab den 
Pfingstferien 2014 stattfinden, die Feri-
enbetreuung soll in allen Ferien ange-
boten werden. Die Betreuung wird durch 
drei Honorarkräfte täglich durchgeführt. 

Die Betreuungszeiten sollen nach Ab-
sprache mit den Honorarkräften und 
aufgrund der bisherigen Erfahrungen 
von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr sein (außer 
Wochenende). Die Kinder können nach 
Belieben kommen oder gebracht werden 
und jederzeit gehen oder abgeholt wer-
den. 

Die Tagesbetreuungsgebühr für Vor-
ausbucher beträgt 15 , Kurzfristige, d.h. 
Tagesbucher bezahlen 20 . 

Die Bezahlung der Gästekinder mit 
Gästekarte wird über das Amt für Touris-
mus, Kultur und Marketing abgewickelt. 

Ausreichende Verpflegung muss mit-
gebracht werden, evtl. ist daran gedacht, 
Obst bereitzustellen. 

Es wird ein Antrag an die Bürger-
stiftung gestellt, um einen Zuschuss zur 
Bestreitung der Ausgaben für Obst und 
Materialien zu erhalten. 

Der Gemeinderat hat der Ausdeh-
nung der bisherigen Ferienbetreuung 
„Firlefanz“ auf eine ganzjährige Feri-
enbetreuung und auf Schulkinder der 
Klassen eins bis sechs zugestimmt. Die 
Ferienbetreuung findet in den Räumen 
der verlässlichen Grundschule statt. Mit 
diesem Angebot werden die Möglichkei-
ten für Familien und Alleinerziehende in  
Bezug auf die Betreuungsmöglichkeiten 
für Kinder in Langenargen gestärkt. 

3. Änderung der Benutzungsord-
nung der Turn- und Festhalle Langen-
argen

Der Gemeinderat hat der Änderung 
der Benutzungsordnung der Turn- und 

Kurzprotokoll
Aus der öffentlichen Gemeinderats-
sitzung vom Montag, 7. April 2014

Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

1. Maßnahmen im Bereich der  
Wasserversorgung 2014

Im Jahr 2014 sind einige Maßnahmen 
im Bereich der Wasserversorgung durch-
zuführen. Sämtliche Arbeiten werden 
von unserem Wassermeister Herrn Feher 
begleitet. Konkret handelt es sich um fol-
gende Maßnahmen: 

1.  Landwirtschaftliche Zapfstellen im 
Bereich der Tettnanger Straße, Ober-
dorf: Hier sind kleinere Arbeiten 
durchzuführen. Die Abdeckungen 
sind zu ersetzen. 

2.  Wasserleitung Bildstock 37, Hydrant: 
Im Bereich Bildstock 37 wird der 
Feuerlöschhydrant verlegt. 

3.  Zähler am Übergabeschacht Ko-
chermühle: Der vorhandene Zähler 
am Übergabeschacht in der Kocher-
mühle muss ersetzt werden. 

4.  Sanierung von drei landwirtschaft-
lichen Zapfstellen beim Endringer 
Hof („Promilleweg“) 

5.  Wasserleitung am Rosenstock mit 
Übergabeschacht: Im Bereich des 
Mooser Weges gibt es eine Wasser-
leitung, die die Bahn quert. An diese 
Wasserleitung sind das ehemalige 
Bahnwärterhäuschen und die bahn-
eigenen Kleingärten angeschlossen. 
Es handelt sich um eine private Lei-
tung, deshalb wird ein Übergabe-
schacht am Bahnübergang erstellt 
und die private Leitung der Bahn 
überlassen werden. 

6.  Wasserleitung in der Lindauer Stra-
ße, unter dem Mühlkanal: Die de-
fekte Wasserleitung (Rohrbruch) 
muss ausgetauscht werden. 

7.  Austauschschieber: Der Austausch 
eines defekten Schiebers NW65 in 
einem Wasserversorgungsschacht ist 
vorzunehmen. 

Die Gesamtkosten für die Maßnah-
men, die vom Gemeinderat geneh-
migt worden sind, betragen insgesamt  
38 320,34  netto. Mittel hierfür stehen 
im Wirtschaftsplan des Wasserversor-
gungsbetriebes zur Verfügung. 

2. Ferienbetreuung in Langenargen 

Durch eine Privatinitiative wurde im 
Jahr 2008 die Grundschulferienbetreu-
ung in Langenargen (1.-.4. Klasse) ge-
gründet und seither regelmäßig in den 
ersten drei Ferienwochen der Sommer-
ferien durchgeführt. Die Grundschulfe-
rienbetreuung hat durch die Teilnehmer 
den Namen „Firlefanz“ bekommen. Da 
bei Schulkindern im Jahr 14 Wochen Fe-
rien anfallen, die Eltern diese 14 Wochen 
aber nicht mit Urlaub abdecken können, 
ist es notwendig, das Angebot einer Fe-
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Nachtbereitschaft: Mo. bis Fr. jeweils 
19-8 Uhr; Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr; an 
Feiertagen: 8 Uhr bis Folgetag 8 Uhr. Zu 
erfragen unter Tel. 0 180 1 92 92 96; 

Apothekennotdienst: 

Lindau bis Langenargen: 8.30 Uhr bis 
Folgetag 8.30 Uhr; im Kreis Fried-
richshafen: 8-8 Uhr. Notdienstgebühr: 
2,50 ; gebührenfrei zu erfragen unter: 
0800 00 22 833; Mobilfunknetz: 22 833

Rettung + Feuerwehr: Notruf 112
Krankentransport: 19222
Notdienst d. Kinderärzte: 01801 - 929293

Zahnärztlicher Dienst: 0180 5911 - 620.
Tierärztlicher Notdienst: über die
Rettungsleitstelle 07541-19222.

Stromstörung: Regionalwerk Bodensee 
07542 - 9379 - 299; Kundentel.: 9379 - 0. 

Notfallpraxen

Am Wochenende und an Feiertagen 
können akut erkrankte Patienten ohne 
vorherige Anmeldung direkt in die 
nächstgelegene Notfallpraxis kommen:

Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag:  
8-21 Uhr: Telefonisch ist der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst über die zentrale 
Rufnummer 07541 - 19222 zu erreichen. 

Notfallpraxis Friedrichshafen: Am 
Klinikum Friedrichshafen, Röntgenstr. 
2, 88048 Friedrichshafen. Notfallpra-
xis Tettnang: An der Klinik Tettnang, 
Emil-Münch-Str. 16, 88069 Tettnang.

Notfallpraxis Überlingen: Am Helios 
Spital, Härlenweg 1, 88662 Überlingen

In lebensbedrohlichen Situationen – 
Rettungsdienst/Notarzt: 112.

stock soll, aufgrund der energetischen 
Sanierung, um ca. 50 cm auf 1,03 m an-
gehoben werden. Insgesamt wird hier-
durch das Gebäude ebenfalls um 53 cm 
erhöht und erreicht eine neue Firsthöhe 
von 9,25 m über Gelände. Die bestehen-
den Gauben sollen vergrößert werden. 
Die Firsthöhe liegt weiterhin im Rahmen 
der umgebenden Gebäude. Der Gemein-
derat hat dem Baugesuch das Einverneh-
men erteilt. 

7. Einvernehmensentscheidungen 
durch Bürgermeister Achim Krafft

a)  Baugesuch zur Errichtung eines 
einfachen Glasdaches mit 26 m² 
über einer vorhandenen Terrasse,  
Schwedi 5

Aufgrund der geringfügigen Bedeu-
tung des Bauvorhabens wurde das Ein-
vernehmen erteilt. 

b)  Baugesuch zur Erweiterung der 
bestehenden Sortierhalle / Kisten-
halle, Erweiterung der bestehenden 
Scheune, Anbau einer CA-Lagerhal-
le, Nachtrag zur Baugenehmigung 
Nr. 308/91 vom 30.06.1992, Tunis-
wald 8

Der Antragsteller hat bereits 1992 eine 
Baugenehmigung für die Maßnahme er-
halten, die Maßnahme wurde nicht aus-
geführt. Die Dauer der Baugenehmigung 
wurde regelmäßig verlängert. Nunmehr 
ergibt sich eine Reduzierung der Breite 
um 60 cm und dadurch eine Verlänge-
rung der Dachvorsprünge um jeweils 30 
cm. Das Einvernehmen hierzu wurde er-
teilt. 

c)  Änderung zur Baugenehmigung 
zur Errichtung eines Einfamili-
enhauses auf dem bestehenden 
Kellergeschoss, Errichtung eines 
Doppelcarports, Umbau des Einfa-
milienhauses, Anemonenweg 5

Der Antragsteller hat eine Änderung 
im Bereich des Standorts des Doppelcar-
ports vorgelegt, eine zusätzliche Gaube 
im Dachgeschoss vorgesehen und die 
Fensterformate geringfügig geändert. 
Die Lage des Carports war bisher bereits 
außerhalb der bebaubaren Fläche mit 
einer Befreiung befürwortet worden, die 
Dachgaube liegt auf der straßenabge-
wandten Seite und liegt im Rahmen der 
im Baugebiet bereits genehmigten Dach-
aufbauten und die vorgesehenen Ände-
rungen der Fensterformate sind vorver-
fahrensfrei. Das Einvernehmen wurde 
erteilt. 

d)  Antrag der Wohnungseigentümerge-
meinschaft Mühlstraße 14 bis 14/7 
zur Befreiung von der Verpflichtung 
für die Errichtung eines Kinder-
spielplatzes

Der Antragsteller beabsichtigt einen 
in der Baugenehmigung geforderten 
Kinderspielplatz nicht zu erstellen und 
hat hierfür einen Antrag auf Befreiung 
nach der LBO vorgelegt. Von der Verwal-
tung wurde die Ansicht vertreten, dass 

auf die Verpflichtung zur Erstellung des 
Kinderspielplatzes entsprechend der Ge-
nehmigung nicht verzichtet werden soll-
te, da für die Zukunft nicht absehbar ist, 
ob in dieser großen Wohnanlage nicht 
noch mehr Kinder zu erwarten sind, als 
diese bisher dort wohnen. Von Seiten 
der Gemeinde Langenargen wurde das 
Baurechtsamt darauf hingewiesen, dass 
von der Verpflichtung zur Erstellung des  
Kinderspielplatzes nicht abgesehen wird. 

e)  Baugesuch zur Erneuerung des  
Balkons im ersten Obergeschoss, 
Heckenweg 16

Der Antragsteller beabsichtigt im Rah-
men einer energetischen Sanierung den 
Balkon zu erneuern und geringfügig in 
der Tiefe zu erweitern. Das Einverneh-
men hierzu wurde erteilt.  kpb

Der Montfortbote gratuliert
Herrn Georg Flanjak, Mühlstr. 52/3, 

zur Voll endung seines 82. Lebensjahres 
am 20. April.

Frau Margarete Schollmeier, Friedhof-
str. 5 , zur Vollendung ihres 80. Lebens-
jahres am 20. April.

Herrn Otto Strucken, Maulbertschstr. 
41, zur Voll endung seines 79. Lebensjah-
res am 20. April.

Frau Herta Weingärtner Gräbenen 49, 
zur Vollendung ihres 73. Lebensjahres 
am 20. April.

Frau Svetlana Beck, Hungerberg 12, 
zur Vollendung ihres 74. Lebensjahres 
am 20. April.

Herrn Rudolf Matthias Dohmen, 
Albert-Schöllhammer-Str. 8, zur Voll-
endung seines 90. Lebensjahres am 23. 
April.

Herrn Armin Hans Hauenstein, Maul-
bertschstr. 3, zur Voll endung seines  
81. Lebensjahres am 23. April.

Herrn Hermann Morandell, Untere 
Seestr. 54, zur Voll endung seines 86. Le-
bensjahres am 24. April.

Frau Sigrid Emma Bussenius, Amt-
hausstr. 49, zur Vollendung ihres 76. Le-
bensjahres am 25. April.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr!

Allgemeine Hinweise
Schwimmhalle bis 1. Oktober ge-

schlossen. 

Recyclinghof: Geöffnet Mi., 15-17 Uhr, 
Fr. 15-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr.

Tourist-Information: Öffnungszeiten 
Mo.-Do.: 9-12 u. 14-16 Uhr; Fr. 9-12 Uhr. 
Tel.: 07543 - 9330-92.

Gemeindearchiv: Do., 16-18 Uhr und 
nach Vereinbarung unter Tel.: 07543-
931841; fuchs@langenargen.de af

Bücherei-Öffnungszeiten: Di. 10-12 
u. 15-18 Uhr, Mi. 15-18 Uhr, Do. 10-12 u. 

15-19 Uhr, Fr. 15-18 Uhr. Öffnungszeiten 
während der Osterferien bis 25. April: 
Fr., 18. Apr., geschlossen; Mo., 21. Apr., 
geschlossen; Di., 22. Apr., 10-12 Uhr u. 
15-18 Uhr; Mi., 23. Apr., 10-12 Uhr u. 15-
18 Uhr; Do., 24. Apr., 10-12 Uhr u. 15-19 
Uhr; Fr., 25. Apr., 10-12 Uhr u. 15-18 Uhr; 
Karfreitag, 18. April, geschlossen. tb

Verschiebung der Abfallabfuhr durch 
die Osterfeiertage: Durch die anstehen-
den Osterfeiertage ergeben sich bei der 
Abfallabfuhr Änderungen. In Langen-
argen wird die Biomüllabfuhr aufgrund 
des Feiertages in der Karwoche vorver-
legt. Die 2-wöchentliche Restmüllabfuhr 
verschiebt sich auf Freitag, 25. April. Die 
Verschiebungen sind in den jeweiligen 
Abfuhrplänen 2014 bereits veröffent-
licht. Wird ein Abfallgefäß zu spät oder 
zu einem falschen Zeitpunkt zur Abfuhr 
bereitgestellt, so kann es nachträglich 
nicht mehr entleert werden. Abfuhrter-
mine und viele weitere Infos auch unter  
www.abfallwirtschaftsamt.de  lra
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Kirchliche Nachrichten

St. Martin Langenargen

Samstag, 19. April
13.15 Probe Musiker Osternacht
14.00  Generalprobe Kirchen-

chor und Streicher
21.00  Feier der Osternacht mit Choral-

schola, Bläsern und Pauken und 
Taufe anschl. Osternachtsempfang

Sonntag, 20. April
Rosenkranz entfällt

10.15  Hochamt mit Kirchenchor 
u. Streicherensemble; Seg-
nung der Osterspeisen

18.30  Feierliche Osterves-
per mit Choralschola

Montag, 21. April
 7.00 Emmausgang mit anschl. Frühstück
10.15  Wortgottesfeier mit Kom-

munionspendung

Donnerstag, 24. April
18.30 Anbetung

Freitag, 25. April
17.00   Probe der Erstkommunionkinder
kein Rosenkranz wegen Probe

18.30  Eucharistiefeier

Samstag, 26. April
15.30 Trauung
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 20. April
 8.30  Hochamt mit Entzünden der 

Osterkerze, mit Kirchenchor; 
Segnung der Osterspeisen

Montag, 21. April
 7.00  Emmausgang Beginn 

in Langenargen
 9.00 Probe Kirchenchor
10.15  Erstkommunionfeier mit 

Kirchenchor und Kinder-
schola St. Wendelin

Dienstag, 22. April 2014
18.00 Rosenkranz

Kath. Pfarramt: Mo.-Do. 9 -11.30, Do. 16-18 

Uhr. Tel.: 2463, www.st-martin-langenargen.de

Die NOVENE zur göttlichen Barmherzigkeit 
Der Weiße Sonntag ist zugleich der 
„Sonntag der göttlichen Barmherzig-
keit“. Die Novenenblätter liegen hinten 
in der Kirche aus. Papst Johannes XXI-
II. und Papst Johannes Paul II. werden 
an diesem Tag heilig gesprochen.

Die Probe zur Erstkommunion
am Fr., 25. Apr., 17 Uhr, in der Pfarrkirche. 
Es ist unbedingt notwendig, dass alle Erst-
kommunionskinder bei der Probe dabei 
sind. Die Probe mündet in die Abendmes-
se ein und wird bis gegen 19.15 Uhr dauern.

Erstkommunion feiern am Ostermon-
tag, 21. Apr., 10.15 Uhr, zehn Kinder:
Tim Breyer; Laila Brugger; Carla  
Dillmann; Charlotta Gauss; Emilia  
Hanser; Angelina Hofer; Mike Rienäcker; 
Mara Schöllhorn; Fynn Vanderstraten; 
Manuel Zell.  
Ein herzliches Dankeschön allen Grup-
penmüttern sowie Pastoralreferentin 
Stefanie Teufel für ihre Begleitung und 
Gottes Segen allen Kommunionkindern!

Emmausgang
Der Emmausgang findet dieses Jahr in 
Langenargen statt. Beginn: Ostermon-
tag, 21. Apr., 7 Uhr, in der St. Anna 
Kapelle auf dem Friedhof in Langen-
argen. Anschließend Rundwanderung 
(die Strecke ist diesmal kürzer) mit ver-
schiedenen Stationen. Abschluss: Ge-
meinsames Frühstück im Gemeindehaus 
und Gottesdienst um 10.15 Uhr in der 
Kirche in Langenargen. Anmeldungen 
sind in diesem Jahr nicht erforderlich.

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Karfreitag, 18. April
 9.00  Gottesdienst in Langen argen 

(Pfarrerin Neveling)
 Hl. Abendmahl
10.30  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)
 Hl. Abendmahl

Ostersonntag, 20. April
 5.00  Osternacht in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)
  Hl. Abendmahl mit Gemeinschafts-

kelch und Einzelkelchen,
 Osterfrühstück im Gemeindesaal
 9.00  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrer Fentzloff)
 Hl. Abendmahl
10.30  Gottesdienst in Langen argen 

(Pfarrer Fentzloff)
 Hl. Abendmahl

Ostermontag, 21. April
 9.00  Gottesdienst in Eriskirch 

(Lektorin Rostan)
10.15  Gottesdienst in Langenargen 

(Lektorin Rostan)

Mittwoch, 23. April
20.30  Gitarrengruppe  

Cantiamo in Eriskirch

Pfarrer Fentzloff hat Urlaub vom  

21. April bis 2. Mai. Vertretung hat  

Pfarrer Adt aus Kressbronn (07543/6594).

Das Pfarramt in Langenargen  

ist wegen Urlaub in der Woche vom  

22. April-25. April geschlossen.

Ev. Pfarramt der Kirchengemeinde  

Langenargen-Eriskirch, Telefon: 2469; 

Pfarrbüro Di.- Do.: 9.00-12.30 Uhr; 

www.ev-kirche-langenargen.de

Familien

Familientreff: Gespräche und Be-
ratung zu Erziehung, Partnerschaft u. 
Familienalltag; Mi., 15-17 Uhr, Amt-
hausstraße 13 und nach Vereinba-
rung, Tel. 07543 6052240; mit Susan-
ne Wagner, Ansprechpartnerin des 
Jugendamtes. Ort: Rumpelstilzchen.  
susanne.wagner@bodenseekreis.de sw

„Offener Montagstreff“ Osterferien: 
Für Eltern und Kinder; montags 15-17 
Uhr, Amtshausstr. 13; Kontakte knüp-
fen, Gespräche führen, sich austauschen. 
Info/Anmeldung: Margrit Wahl, 07543 - 
499089; Kinderbetreuung mit Manuela 
Darga. Der Montagstreff macht Oster-
ferien bis 22. April. mw

Unsere Kleinsten

Qualifizierter Babytreff: Jeden 
Mi., 9.30-11 Uhr, Amthausstr. 13; 
Birgit Kleine, 07541 809545; Ort:  
Rumpelstilzchen. sw

Offene Krabbelgruppe, Eltern-Kind-
Treff: Für Kinder ab etwa einem Jahr, 
Do., 10-11.15 Uhr, Info: Barbara Kever, 
Tel. 9346134; Ort: Rumpelstilzchen. sw

Spielgruppe für  
2- bis 3-Jährige

Montags und freitags, 
8.30-11.30 Uhr, Rum-
pelstilzchen, Amts-
hausstr. 13. 

Info u. Anmeldung: 
info@rumpelstilzchen-langenargen.de 
oder 01570 - 3544735.

Unsere Wilden

Jugendhaus  
Stellwerk

Öf fnungszei ten : 
Mi. 17-21 Uhr, Fr. 
18-22 Uhr; ab 13 J.; 
Mühl esch 2, Haus-
leitung: Daniel Lenz.
stellwerk.la@gmail.de

Am Sonntag, 25. Mai, ist es wieder soweit: 
Bogenschießen in den 3D Parcour-Anla-
gen Lellwangen mit dem Jugendhaus der 
Gemeinde Langenargen/„Stellwerk“. Für 
alle Jugendlichen zwischen 13-20 Jah-
ren; bei unter 18-Jährigen ist eine Ein-
verständniserklärung der Eltern notwen-
dig! Anmeldung bis Mittwoch 21. Mai bei 
Daniel Lenz, Jugendhausleitung. 

Nähere Informationen: lenz@langen-
argen.de, stellwerk.la@gmail.com oder 
direkt im Stellwerk, Mühlesch 2, 88085 
Langenargen. dl
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men „Fast Eddie”, und begeistert dazu 
als humorvoller Entertainer. 

•  Nicki Parrott (AUS): Kontrabass, Ge-
sang, eine Australierin aus New York, 
dazu eine zierliche Lady, die einen 
solch zupackenden Kontrabass spielt, 
wie ihn die Jazz-Szene lange nicht ge-
sehen hat.

Vier international bekannte Solisten, 
die sich im Rahmen gemeinsamer Fes-
tivalauftritte kennengelernt haben. Ihre 
gemeinsame Leidenschaft für den Jazz 
haben sie zum Anlass genommen, in 
dieser außergewöhnlichen Besetzung 
auf Tournee zu gehen. Allesamt sind sie  
virtuose Instrumentalisten.  mb/ae/ch

Jugendraum „TREFF“ 
an der FAMS

Der „TREFF LA“ bie-
tet allen Fünft- bis 
Neuntklässlern aus 

Langenargen und deren Freunden einen 
Treffort mit gemütlicher Sofa-Ecke zum 
Abschalten, Musikhören, Miteinander-
reden; viele Spiele u.a. Dart, Tischkicker, 
Billard; Thekenbetrieb. 
 Öffnungszeiten von 10. März bis 10. Juli: 
Mo. u. Di. 12-17 Uhr; Mi. 13-17 Uhr u. 
Do. 12-14 Uhr. Der Jugendraum „TREFF“ 
ist im Altgebäude der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule, Eingangsbereich links, 
im Raum A11. Leitung: Gisela Sterk, Ge-
meinde-Jugendbeauftragte. gs

Jugendfeuerwehr: Mo., 28. April, 18 
Uhr, Übung.  jm

Aus der Nachbarschaft

Osterkonzert des Kreisverbands-
jugendblasorchesters: Sa., 19. April, 16 
Uhr, Prinz-Max-Saal, Salem-Neufrach. 
Der Eintritt ist frei. mb/pe

Fit ins Jahr – Kräuterpower für die in-
nere Schönheit: Ostermontag, 21. April, 
Dauer: 14-15.30 Uhr; Treff: Eingang des 
Friedensmuseums/Lindenhofpark; Un-
kostenbeitrag. Info/Anmeldung: cafe@
eulenspiegel-wasserburg.de; 08382 - 
9896452. ili 

Frühjahrsputz von Innen – Wildkräu-
ter helfen Entschlacken: Ostermontag, 
21. April, 19 Uhr, Kulturraum Café Eu-
lenspiegel, Beitrag: Auf Spendenbasis. 
Info/Anmeldung: cafe@eulenspiegel-
wasserburg.de; 08382 - 9896452. ili 

Kressbronner Gruppe  „Mit-da-bei“: 
Serviettenfalten für besondere Feste; An-
regungen dazu am Di., 29. April, 20 Uhr, 
im Servicezentrum Kapellenhof, Fried-
hofweg 1, Kressbronn. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. „Mit-da-bei! ist 
eine offene Gruppe, bei der alle, altersun-
abhängig, jederzeit mitmachen können. 
Infos: 07543 - 5600 o. 07543 - 50785, „Le-
bensräume für Jung und Alt“, Kapellen-
hof, Kressbronn. pv

„Lange Nacht“ der Literatur im Rah-
men des Bodenseefestivals: Mike Maas 
und Nevfel Cumart stellen Klassiker der 
türkischen Literatur vor. Da das Boden-
seefestival 2014 unter dem Motto „Türk 
kültürü“, türkische Kultur steht, schließt 
sich Lindau mit seiner Langen Nacht der 
Literatur diesem an. Dr. Thomas Kraft, 
der in Sachen Literatur als Berater des 
Kulturamtes Lindau tätig ist, hat die  
Texte ausgewählt, gelesen werden sie von 
Schauspieler Mike Maas, der in Lindau 
schon sein Publikum gefunden hat.  
Außerdem wird der Autor Nefvel Cumart 
über die Bedeutung der Texte sprechen 
und den Abend moderieren, und zwar im 
Ambiente der Villa Lindenhof; 14 , er-
mäßigt 9 . Theater Lindau

Jazz-Konzert  
im Münzhof

Transatlantic Jazz S(w)ingtett

Am Mi., 23. Apr., steht der Münzhof 
ganz im Zeichen des Jazz. Das interna-
tionale besetzte Swingtett setzt sich zu-
sammen aus: 
•  Engelbert Wrobel (D): Klarinette, Saxo-

fone, Deutschlands wohl begnadetster 
Benny Goodman-Stilist. 

•  Chris Hopkins (D/USA): Piano, 
deutsch-amerikanischer Tasten-Wizard 
mit internationalem Renommee. 

•  Eddie Erickson (USA): Gitarre, Ge-
sang, trägt nicht umsonst den Beina-

Turmbesteigungen: Bis 31. Okt. täglich bei guter Witterung, 10-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Gästebegrüßung: dienstags, 9.30 Uhr mit anschließender Führung; Treff: Vor der Tourist-Info

Historischer Spaziergang & Familienführung: Freitags, 10.30 Uhr; Treff: Vor Schloss Montfort

Museumsführung: mittwochs, 15 Uhr; ohne Zuschlag, Gästekarte Schwäbischer Bodensee frei.

Dienstag, 22. April

15 Uhr   „Der Kasperl hat Geburtstag“, Kasperletheater mit Marie-Luise Kaiser Kavalierhaussaal

Mittwoch, 23. April

10 Uhr      Radtour; Info+ Anmeld. bis Di., 18 Uhr: Tel. 07543 - 933092,      Treff:  Hotel Seeperle

20 Uhr    „Transatlantic Jazz S(w)ingtett“  Münzhof

Donnerstag, 24. April

8-13 Uhr   Wochenmarkt Uhlandplatz

9 Uhr        E-Bike-Tour; Info+ Anmeld. bis Mi., 12 Uhr: Tel. 07543 - 933092  Treff:  Tourist-Info

9 Uhr        Mountainbike-Tour; Info+ Anmeld. bis Mi., 17 Uhr: Tel.  933092  Treff:  Tourist-Info

20 Uhr     Filmszene Münzhof: „Der Geschmack von Rost und Knochen“ Münzhof

20 Uhr     Konzert des Münchner Holzbläserquintett  Schloss Montfort

Freitag, 25. April

9.30 Uhr „Holz u. Horn“ Ensembletage Bodensee (Münchn. Holzbläserquintett) Schloss

19 Uhr      Abschlusskonzert der Teilnehmer der Ensembletage „Holz und Horn“ Schloss

19.30 Uhr  „Fledermäuse,Geschöpfe d. Nacht“Vortrag & Nachtexkursion 
des NABU im Eriskircher Ried; BAT-Detektor. Treff: Strandbadparkpl. Eriskirch

Samstag, 26. April

12 Uhr     „Jedermannturnier“ der Eisstockschützen Sportzentrum

Spielen am 23. Apr., 20 Uhr, im Münzhof: Transatlantic Jazz S(w)ingtett. Karten an allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen, der Tourist-Info Langenargen, 07543 - 9330-92 oder unter 
www.langenargen-tourismus.de. Der Eintritt beträgt 18 /16 . Bild: ch
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Die Filmszene  
Münzhof 

zeigt am 24. April, 20 Uhr:  
„Der Geschmack  

von Rost und Knochen“

Inhalt: Steph geht in ihrem Beruf als 
Waltrainerin im südfranzösischen Ma-
rineland auf. Der bullige Ali, der mit 
seinem fünfjährigen Sohn bei seiner 
Schwester Unterschlupf und schließlich 
Arbeit als Türsteher einer Disco gefun-
den hat, rettet Steph vor einem prügeln-
den Gast. Danach gehen beide wieder 
ihrer Wege. Bis Steph bei einem Unfall 
ihre Beine verliert. Sie nimmt instinktiv 
Kontakt zu Ali auf, weil er der einzige 
ist, von dem sie sich erwartet, dass er sie 
nicht bemitleiden wird. 

Frankreich 2012; 122 min.; FSK: ab 12; 
Eintritt mit Gästekarte „Schwäbischer 
Bodensee“ frei. ok

Tri-Tra-Trullala 

Kasperle ist wieder da!

Ein spannendes Kasperltheater 
für Kinder wird wieder am Dienstag,  
22. April, um 15 Uhr im Kavalierhaus 
dargeboten: Die Märchenfee Marie-Lu-
ise Kaiser spielt das Stück „Der Kasperl 
hat Geburtstag“. Der Eintritt beträgt 3 
Euro pro Nase. ti

NAZ Eriskirch
Im Frühling zieht’s erfahrungsgemäß 

nicht nur eingefleischte Naturfreunde 
raus. Das Naturschutzzentrum Eriskirch 
bietet deshalb in den Osterferien mehre-
re Aktionen an.

Am Samstag, 19. April, können Inte-
ressierte mit Diplom-Biologen Gerhard 
Kersting die Natur im Eriskircher Ried 
erkunden. Vielleicht singt bereits die ers-
te Nachtigall? Treffpunkt der etwa zwei-
stündigen Führung ist um 9 Uhr am Na-
turschutzzentrum.

Insbesondere Familien mit Kindern 
werden bei einer Familienführung im 
Eriskircher Ried unter Leitung von Di-
plom-Biologin Angelika Eckstein am 
Mittwoch, 23. April, angesprochen. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Natur-
schutzzentrum.

Am Samstag, 26. April, geht’s bereits 
um 7 Uhr mit Dr. Dorothee Stuckle zu 
der Führung „Vogelkonzert in Ried und 
Auenwald“ ins Ried. Die 2 ½-stündige 
Exkursion startet am Naturschutzzen-
trum, die Mitnahme eines Fernglases 
wird empfohlen.

Die Ausstellung des Naturschutzzent-
rums mit der Wechselausstellung „Bau-
meister Biber“ ist auch an den Feiertagen 
über Ostern geöffnet: Di.- Do. 14-17 Uhr, 
Fr., Sa., Sonn- u. Feiertage (auch Oster-
montag!) 10-13 Uhr und 14-17 Uhr. gk

„Fledermäuse,  
Geschöpfe der Nacht“

Unter diesem Motto bietet der NABU 
am Freitag, 25. April eine Nachtexkur-
sion ins Eriskircher Ried an. Treffpunkt 
ist um 19.30 Uhr der Parkplatz vor dem 
Eriskircher Strandbad. 

Ein Vortrag in der Abenddämmerung 
erläutert zunächst die Lebensweise der 
Fledermäuse. Anschließend erleben die 
Teilnehmer auch mittels Batdetektor die 
Jagt der Tiere nach Insekten.

Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet nur bei trockener Witterung statt.
Die Leitung hat Reinhard Götz, Tel. 
07541 - 6402. gd

Leserbriefe sind willkommen – 
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik 
unterliegen nicht der Verantwortung 

der Schriftleitung – Kürzungen behalten 
wir uns vor; es besteht in keinem Fall 

ein Anrecht auf Veröffentlichung.

Ein letztesmal zum Logo

Mit Interesse habe ich den Lesebrief 
vom 11. April gelesen, in dem ich nament-
lich genannt werde. Wahrscheinlich sind 
nicht alle Langenargerner Bürger meiner 
Meinung, aber ich hatte doch viel sponta-
nen Zuspruch. Die Profi-Logos hatten in 
der Internetumfrage keinen großen Zu-
spruch, die Ablehnung betrug fast 90%. 
Es sollte ein Logo den Bürgern durch die 
Hintertür aufgedrängt werden, das kei-
nen Bezug auf unseren schönen Ort hat-
te, ich weiß nicht ob dies professionell ist. 
Es ist doch sehr ägerlich, dass  bei dieser 
unnötigen Logofindung  so große Kosten 
entstanden sind. Im Jahr 2013 wurden in 
Langenargen, mit dem Hinweis auf leere 
Gemeindekassen, die Steuern erhöht und 
die Friedhofsgebühren um ein Drittel er-
höht und dann werden 16.000  Steuer-
gelder für ein von der Bevölkerung nicht 
gewünschtes neues Logo verschwendet. 
Ich denke darüber sollten wir Bürger von 
Langenargen uns am meisten ärgern.

Siegfied Kleck, Langenargen

Umwelttipp

Gärtnern ohne  
Torf und Gift

Durch den richtigen Einkauf können 
wir alle zusammen helfen, Moore und 
unser Klima zu schützen. Wie das gehen 
soll? Ganz einfach – in den allermeisten 
„Blumenerden“ steckt zu einem großen 
Teil Torf.

Im Handel gibt es jedoch auch wesentlich 
umweltfreundlichere, weil ausgewiesen-
erweise torffreie Blumenerde zu kaufen. 

Die Tatsache, dass der Zuwachs eines in-
takten Hochmoors pro Jahr nur etwa ein 
Millimeter beträgt, sollte uns klar ma-
chen, dass es viel zu schade ist, Torf als 
Blumenerde im Garten zu verwenden. Es 
gibt praktikable Alternativen! 

Anstelle von Torf können auch Kom-
post, Rindenhumus oder beispielsweise 
auch Holz- und Flachsfasern verwendet 
werden. So können nicht nur die Moore 
selbst, sondern auch wichtige Lebens-
räume für Pflanzen und Tiere erhalten 
werden. 

Ein weiterer Grund, keinen Torf im 
Garten zu verwenden ist, dass Torf sehr 
nährstoffarm ist, kein Wasser speichern 
kann, wenn er einmal ausgetrocknet 
war, und die Versauerung des Bodens 
antreibt. 

Zusammengenommen spricht viel für 
eine Verwendung torffreier Erden. 

Auch auf unnötigen Einsatz von Kunst-
dünger und chemische Schädlingsbe-
kämpfungsmittel sollte beim Gärtnern 
verzichtet werden: Nützliche Lebewesen 
im Garten freuen sich über ein ökologi-
sches Gleichgewicht durch naturgemäße 
Bodenpflege. 

Beispielsweise sorgt eine gute Kom-
bination von Mulchen, biologischer 
Düngung, regelmäßigem Lockern und 
Gießen des Bodens für ideale Rahmenbe-
dingungen, um entsprechend gewünsch-
tes „gesundes“ Pflanzenwachstum zu er-
zielen. sg

Kann ein Anstrich  
Wände dämmen?

Verbraucherzentrale  
Energieberatung warnt  
vor „Energiesparfarbe“

Es klingt nach einer guten Nachricht 
für alle Hausbesitzer: Wer den steigen-
den Energiepreisen ein Schnippchen 
schlagen will, muss künftig sein Haus 
nicht mehr für viel Geld energetisch sa-
nieren, sondern erneuert einfach den An-
strich. Flugs seien so bis zu 40 Prozent 
Heizenergie gespart – das zumindest 
versprechen die Anbieter sogenannter 
„Energiesparfarben“. Doch was ist dran 
am Wunderweiß?

„40 Prozent Energieeinsparung sind in 
Bestandsgebäuden auch mit einem guten 
Wärmedämmverbundsystem allein kaum 
zu realisieren. Dieses Ziel nur mit einem 
Wandanstrich zu erreichen, ist physi-
kalisch unmöglich“, stellt Frank Jehle, 
Energieberater der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg, klar.

Eine Dämmung erziele ihre Wirkung, 
so Jehle, vor allem durch die niedrige 
Wärmeleitungsfähigkeit des Materials 
sowie die Dicke der dämmenden Schicht. 
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Da ein Anstrich im Gegensatz zu einer 
herkömmlichen Dämmung maximal mil-
limeterdick ist, kann die entsprechende 
Dämmwirkung niemals erreicht werden, 
ganz egal, wie gut die Substanz angeb-
lich isoliert. Die Wärmestrahlung spielt 
dagegen bei einer massiven Wand nur 
eine geringfügige Rolle.

Dennoch findet die magische Wandfar-
be Abnehmer. „Leider kommt es häufig 
vor, dass Verbraucher den Werbeverspre-
chen aufgrund der scheinbar niedrigen 
Investitionskosten Glauben schenken“, 
erzählt Jehle aus ihrem Beratungsalltag. 
Da die erwarteten Energieeinsparungen 
im Normalfall jedoch ausblieben, zahlten 
die Verbraucher im Endeffekt doppelt: Zu 
den weiterhin hohen Energierechnungen 
kommen die Kosten für die „Zauberfar-
be“. 

Was also rät Frank Jehle? – „Wer sei-
ne Heizkosten nachhaltig senken will, 
kommt um umfassende Sanierungsmaß-
nahmen meist nicht herum. Bevor aber 
irgendetwas beauftragt wird, sollte man 
dringend eine unabhängige Beratung in 
Anspruch nehmen.“ 

Und wenn die Sanierung zu teuer 
ist? – „Viele Leute unterschätzen, was 
sie durch ihr eigenes Verhalten und mit 
Kleinstmaßnahmen wie der Abdichtung 
von Türen und Fenstern oder der rich-
tigen Nutzung von Thermostatventilen 
bewirken können.“ Auch hierbei könne 
eine Beratung helfen.

Bei allen Fragen zu Wärmedämmung 
und Energieeinsparung hilft die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale: 
Online, telefonisch oder in einem per-
sönlichen Beratungsgespräch. Die Bera-
ter informieren anbieterunabhängig und 
individuell. 

Infos: www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de o. 0800 - 809802400 (kos-
tenfrei) oder direkt bei der Energieagen-
tur Bodenseekreis, 07541 - 2899510. 

Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie.
 energieagentur ravensburg

Landwirtschaft

Borkenkäfer haben  
günstige Bedingungen

Aufgrund der anhaltend warmen und 
trockenen Witterungsperiode besteht 
landesweit die Gefahr einer frühen Bor-
kenkäfermassenvermehrung. Derzeit 
liegt noch viel Fichtenholz im Wald, das 
für Borkenkäfer ein ideales Brutmaterial 
darstellt. Wenn die Witterungssituation 
weiter anhält, ist deshalb auch im Boden-
seekreis mit einer Massenvermehrung 
an Fichtenborkenkäfern zu rechnen, teilt 
das Forstamt des Bodenseekrieses mit. 

Daher weist das Forstamt darauf hin, 
dass alle Waldbesitzer ihr Fichtenholz-
polter sorgfältig auf braunes Bohrmehl zu 
begutachten und gegebenenfalls Schutz-
spritzungen mit zugelassenen Insektizi-
den vorzunehmen haben. Informationen 
zur Borkenkäfer-Bekämpfung gibt es un-
ter www.bodenseekreis.de (Rubrik: Um-
welt und Landwirtschaft, Wald & Forst). 

Bei Beratungsbedarf steht auch der 
örtliche Forstrevierleiter zur Verfügung. 
Eine Liste gibt es auf www.bodensee-
kreis.de (Rubrik: Umwelt & Landnut-
zung, Wald & Forst, Dienstleistungen für 
Privatwald). lra

Specht-Exkursion des NABU 
bot Sehenswertes

Die Specht-Exkursion des NABU am 
Sonntagmorgen, 30. März, unter Leitung 
von Luis Ramos lockte fast 20 naturbe-
geisterte Teilnehmer an die Argenmün-
dung. 

Besonders freute sich der NABU über 
die Teilnahme des zehnjährigen Hannes 
Jakobi aus Kressbronn, der mit eigenem 
Fernrohr angereist war und schon über 
beachtliches ornithologisches Wissen 
verfügt.

Ein Höhepunkt der Beobachtungen 
war die Verfolgung zweier Grünspechte 
durch einen Sperber, sehr gut zu erken-
nen am strahlend blauen Morgenhim-
mel. Anhand der Vogelstimmen konn-
ten Grünspecht und Grauspecht, die im 
Wechsel zu hören waren, bestimmt wer-
den. 

Außer umfangreichen Informationen 
über die verschiedenen Spechtarten 
konnte der Leiter der Exkursion, Luis Ra-
mos, auch eine Menge Interessantes über 
viele dort vorkommende Arten erzählen, 
vom Biber bis zum Hirschkäfer, sogar 
eine tote, seltene Zweifarbenfledermaus 

Veranstaltungs kalender

vom 21. April bis  
27. April 2014

Cafeteria geöffnet: 
Di. 10-12, Mi. 14-17, 
Do. 10-12 u. 14-17; 
Fr. 16-18 Uhr

Montag, 21. April
Ostermontag

Dienstag, 22. April
10:00 Nordic-Walking 

Mittwoch, 23. April
11:00 Tennis
12:30 Tennis
14:00 Skat
14:00  Kulturvortrag: 

Klassisches Ballett mit  
Bild- u. Ton/ Demonstation

Donnerstag, 24. April
Wanderung:  Von Radolfzell/Moos 

nach Stein am Rhein 
(WF: Krebs) 

10:30 Frühschoppen
14:00 Kartenspiele
18:30 Bridge 

Freitag, 25. April
14:00 Schnitzen (Schule)
17:00 Holzhock i. d. SBS

Sonntag 27. April
Ab 11 Uhr „Tag der offenen Tür“

Besondere Hinweise
Mo. 28. April 10 Uhr Aquarell-Malen

wurde identifiziert. Zufrieden und mit 
interessanten neuen Kenntnissen über 
die Natur verließen die 20 Teilnehmer 
nach zwei Stunden die Exkursion. gd

Infos: www.nabu-langenargen.de

Specht-Exkursion: Dieser Zehnjährige brachte ein erstaunliches Wissen und sein eige-
nes Fernrohr mit, Edwin Strobel (NABU Langenargen) ist begeistert. Bild: Gerd Dreyer
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Schüler des Malerfürsten  
gehen ihre eigenen Wege 

Großer Andrang bei 
Ausstellungseröffnung  

des Museums Langenargen 

Wie in Zeiten von Museumsleiter Edu-
ard Hindelang ist am Sonntagmorgen die 
„Museumsfamilie“ zur Saisoneröffnung 
des Museums ins Langenargener Schloss 
geströmt. Der Ehrenvorsitzende saß in 
der ersten Reihe, als seine Nachfolgerin 
Angela Heilmann die zahlreichen Gäs-
te – und ihn als Ersten – zur Eröffnung 
der Ausstellung „Die Münchner Aka-
demie um 1900 – Franz von Stuck, der 
Malerfürst und seine Schüler“ begrüßte. 
Der „Malerfürst“ selbst ist 1928 verstor-
ben, doch Heilmann konnte Urenkel von 
Stuck und Purrmann-Enkel Marcel Purr-
mann begrüßen, während der Sohn von 
Stuck-Schüler Eugen Spiro von London 
aus Grüße gesandt hatte. 

Bürgermeister Achim Krafft erinnerte 
in seinem Grußwort an das vergangene 
Rekordjahr und wünschte auch der neuen 
Ausstellung ein reges Besucherinteresse. 
Passend zum Thema hatten Stefan Heitz 
und Andreas Kiraly Musik aus der Zeit 
der Münchner Akademie um 1900 ausge-
wählt. Mit einem von leiser Melancholie 
durchzogenen Lied für Bassklarinette 
und Klavier von François Rasse leiteten 
sie zu Angela Heilmanns Einführung in 
die Ausstellung über.

Die Museumsleiterin erklärte, dass sie 
nicht mehr nur Künstler, die eine direkte 
Beziehung zu Langenargen haben, aus-
stellen werde, sondern die Themen aus-
weiten wolle auf deren Umkreis, Freunde, 
Kollegen und Wegbegleiter. Dabei sollen 
zugleich die künstlerischen Entwicklun-
gen der jeweiligen Zeit berücksichtigt 
werden. So wie Hesse, dem die letzt-
jährige Jahresausstellung galt, im Alter 
mit Purrmann zusammenkam, so haben 
Purrmanns Anfänge an der Münchner 
Akademie dieses Jahr zu seinem ersten 
Lehrer Franz von Stuck geführt. Während 
eine reiche Zahl von Purrmanns Gemäl-
den in der Dauerausstellung zu sehen ist, 
zeigt die Ausstellung im Kabinett anhand 
von Aktzeichnungen Purrmanns Weg 
von Stuck zu Matisse, bei dem er eine 
neue Freiheit des Zeichnens erlangte. Im 
Mittelpunkt steht Franz von Stuck selbst, 
dazu exemplarisch zwei seiner Schüler: 
Eugen Spiro und Richard Pietzsch.

Nerv der Zeit getroffen

In ihrem Referat ging Heilmann der 
Frage nach, warum so viele Schüler zu 
diesem Lehrer gedrängt hatten, obwohl 
sie später alle ihren eigenen Weg gingen 
und in ihrem Werk seinen Einfluss kaum 
mehr vermuten lassen, man denke nur an 
Ackermann, Klee oder Kandinsky. 

Einerseits seien da die berühmten 
symbolistischen Gemälde rund um die 

„Sünde“ gewesen, mit denen Stuck den 
Nerv der Zeit getroffen habe, aber be-
sonders seine innovative gestalterische 
Bildkomposition, die Betonung des Fi-
gürlichen bei flächenhafter Struktur des 
Raumes. Mit seinen formalen Prinzipien 
habe Stuck eine Brücke geschlagen vom 
Symbolismus zur Moderne. Den Auf-
bruch zur Moderne habe er allerdings 
nicht mehr mitgemacht, er sei der ana-
chronistische Malerfürst geblieben. chv

Die Sommerausstellung 2014 des Museums Langenargen zeigt unter anderem Franz 
von Stuck´s „Susanne und die beiden Alten“, entstanden um 1913. Bild: hv

Ausstellungen

Sommerausstellung des Museums 
Langenargen: „Die Münchner Aka-
demie um 1900 – Franz von Stuck 
und seine Schüler“. Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Sonntag täglich 11-17 Uhr. 
Jeweils mittwochs, 15 Uhr: Führung 
durch das Museum ohne Aufpreis. Ein-
tritt mit der Gästekarte „Schwäbischer 
Bodensee“ frei. – bis 12. Okt.

„Lände“ Kressbronn: „Blickfänger – 
Fotografie zwischen Auftrag und Kunst“. 
Öffnungszeiten: Di.-So., 15-17 Uhr  – bis 
27. April.

Naturschutzzentrum Eriskirch (NAZ)
im alten Bahnhof Eriskirch: „Baumeister 
Biber“ – Wechselausstellung der Natur-
museen Thurgau und Olten. Der Eintritt 
ist frei; Gruppenführungen jederzeit auf 
Anfrage. Dauerausstellung „Natur am 
Bodensee“ mit dem Schwerpunkt Tier- 

und Pflanzenwelt im Eriskircher Ried. 
Zusätzliche Multimedia-Show „Eriskir-
cher Ried – Naturparadies am Boden-
see“. Öffnungszeiten Di.-Do. 14-16 Uhr; 
Fr.-So.- & Feiertage (Auch über Ostern) 
10-13 und 14-17 Uhr – bis 25. Mai.

„Aquarellzeichnungen mit Motiven 
der Region“ von Waltraud Wruck: Blue 
Marina, Yachthafen Gohren, während 
der Öffnungszeiten Di.-So. von 10-22 Uhr 
– bis Juni 2014.
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Partnerschaftsverein  
Langenargen/ Bois-le-Roi

Vortrag über die Maybachs von Dr. Josef Nagel

Im Rahmen des regelmäßigen Stammtisches des französi-
schen Partnerschaftsvereins Langenargen-Bois-le-Roi erleb-
ten alle Frankreichfeunde im März den zweiten Teil eines Vor-
trages von Dr. Josef Nagel über Wilhelm Maybach und dessen 
Sohn Karl Maybach. Unter dem Motto „Maybach en France“ 
wurde in einer Bilderreise durch Frankreich den Spuren der 
Maybachs gefolgt: Beginnend in Friedrichshafen – hier findet 
man zwar ein Zeppelin- und ein Dorniermuseum, jedoch kein 
Maybachmuseum – das befindet sich in Neumarkt. In Fried-
richshafen wurde dafür ein Maybachweg mit entsprechender 
Beschilderung eingerichtet.

Die nächsten Stationen des Vortrages waren Mulhouse mit 
dem bekannten Schlumpf-Automuseum, Saint-Ouen bei Paris 
mit einer Niederlassung von Bosch France, Saumur-sur-Loire 
mit einem der größten Panzermuseum der Welt, Vernon-sur-
Seine mit einer Forschungsstelle für Dieselmotoren und als 
Endstation am Atlantik der mondäne Badeort Dieppe mit einer 
Ausstellung von Sportwagen von Renault-Alpine. 

Mit den Worten „Bonne route“, für all diejenigen, die diese 
Tour nachreisen möchten, beendete Dr. Josef Nagel seine Aus-
führungen. mb/dsm

Rechts: Eine aufwändig erstellte Bilderreise auf den Spuren der 
Maybachs erlebten die Teilnehmer des Stammtisches des Part-
nerschaftsvereins am 28. März: Dr. Josef Nagel, ehemaliger Leh-
rer am Karl-Maybach-Gymnasium gestaltete den Abend. Bild: pr

40 Jahre Musikschule  
Langenargen mit  

konzertanten Höhepunkten

Im Juli wird zum  
großen Zapfenstreich geblasen

Vor 40 Jahren wurde in Langenargen 
die Jugendmusikschule gegründet. Im 
Rahmen der ganzjährigen Feierlichkei-
ten verweisen die Nachwuchsmusiker 
um ihren Musikdirektor Gerd Lanz samt 
Lehrerteam auf das umfangreiche und 
abwechslungsreiche Veranstaltungsan-
gebot. Höhepunkt des Jubiläumsjahres 
der heutigen Musikschules wird neben 
dem großen Wertungsspiel der große 
Zapfenstreich im Juli am Uhlandplatz/
Marktplatz sein. 

Los geht’s bereits am 24. April, ab 20 
Uhr, mit einem Konzert des Münch-
ner Holzbläserquintett, unter ande-
rem mit der ehemaligen Klarinetten-
schülerin der Musikschule, Conny 
Boczek. Am 3. Mai präsentieren die 
preisgekrönten Saxophon-Solisten vom  
„Bodenseesaxophonix“ Werke von  
Ravel, Bach, Bizet und weiteren Kompo-
nisten. „Ganz besonders freuen wir uns, 
zahlreiche Bürger, Freunde und Gäste 
zum großen Zapfenstreich begrüßen zu 
können“ so Gerd Lanz, Leiter der Musik-
schule Langenargen, wenn am 26. Juli 
ab 22 Uhr gemeinsam mit der Stadt- und 
Knabenmusik Nördlingen, der Bürger-
kapelle und dem Jugendblasorchester zu 
einem musikalischen Feuerwerk am Uh-
landplatz/Marktplatz eingeladen wird.

Rock-Musical im Münzhof

Der Herbst bringt am 18. und 19. Ok-
tober das feierliche Jubiläumswochen-
ende mit dem Festakt ab 19 Uhr in der 
Festhalle, wobei ein Konzert der Lehrer 
sowie der ehemaligen Mitglieder für den 
musikalischen Rahmen sorgen wird. Mit 
dem Oberschwäbischen Jugendmusik-
festival am 25. Oktober, ebenfalls in der 
Festhalle, begrüßen die „Geburtstags-
musikanten“ Jugendkapellen aus Sigma-
ringen, Biberach, Ravensburg sowie aus 
dem ganzen Bodenseekreis, die sich im 
„Show- und Gaudi-Wertungsspiel“ vor 

breitem Publikum messen werden, be-
vor das Jahr am 15. und 16 November im 
Münzhof mit dem Rock-Musical „Löwen-
herz“ ab 16 Uhr seinen gebührenden Ju-
biläumssabschluss finden wird. 

„Wir freuen uns heute schon auf viele 
interessierte Zuhörer, die unsere groß-
artigen Schüler aber auch die vielen an-
deren Akteure bei den Veranstaltungen 
unterstützen und ihnen reichlich Ap-
plaus spenden“, freut sich Direktor Gerd 
Lanz. Kontakt: info@jugendmusikschu-
le-langenargen.de, Informationen über 
die Musikschule Langenargen unter  
www.langenargen.de. mb/ah

Ihr 40-jähriges Bestehen feiert in diesem Jahr die Musikschule Langenargen mit einer 
ganzen Reihe von Veranstaltung unter Musikdirektor Gerd Lanz. Bild: ah 
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Der Vorstand des MGV Frohsinn wünscht sich neue Mitglieder; von links: Heinz  
Blankenhorn (Kassierer), Harald Ulrich, Werner Will (Beisitzer), Klaus Pomrenke (1. Vor-
stand), Dirigent Christian Rudolf, Joachim Zodel, Peter Baiker (2. Vorstand). Bild: pr

„Männer-Gesangverein  
Frohsinn“ seit 115 Jahren  

Kulturträger

Klaus Pomrenke führt die  
traditionellen Sänger an –  
Mangelnder Nachwuchs  

bereitet Sorgen

23 gestandene Sänger sowie drei pas-
sive Mitglieder des Männergesangsver-
eins „Frohsinn“, kurz MGF, durfte Klaus 
Pomrenke Mitte März anlässlich der  
115. Jahreshauptversammlung der Sän-
ger im Hotel Engel begrüßen. Erwar-
tungsgemäß wurde bei den anstehenden 
Wahlen der erste Vorsitzende in seinem 
Amt bestätigt. Die Neumitgliederwer-
bung gestaltet sich weiterhin schwierig.

Wie Pomrenke in seinem Rückblick 
berichtete, habe man 2013 an zahlrei-
chen Veranstaltungen teilgenommen. 
Neben mehreren Geburtstagsständchen 
konnten die Langenargener „Goldkehl-
chen“ ihre Stimmen unter anderem beim 
Singen in der Kirche, bei den Promena-
denkonzerten sowie beim großen Weih-
nachtskonzert zur Freude zahlreicher 
Zuhörer präsentieren. Das aktive Mitwir-
ken beim Uferfest sowie beim Volkstrau-
ertag zeige zudem, dass die klangvollen 
Herren mit Eifer, Freude und viel Enga-
gement die Gemeinschaft nicht nur in 
kameradschaftlicher Hinsicht begleiten 
und förderten. 

Als Wehrmutstropfen, wertete Klaus 
Pomrenke, dass die Suche nach aktiven, 
neuen Sängern seit längerer Zeit nicht 
von Erfolg gekrönt sei: „Wir dürfen un-
sere Maßnahmen zur Mitgliederwer-
bung nicht einschlafen lassen. Für uns 
alle sollte es eine Pflicht sein, Freunde, 
Nachbarn und Bekannte für unseren 
Verein zu gewinnen. Nur so können wir 
auch weiterhin einen guten Klangkörper 
stellen.“ Er dankte allen, insbesondere 

Dirigent Christian Rudolf sowie seinen 
Vorstandskollegen, die den MGV Froh-
sinn tatkräftig unterstützten und diesem 
seit Jahrzehnten die Treue hielten. 

2300 Stunden  
Gesang und Unterhaltung

Der stellvertretende Bürgermeister der 
Gemeinde, Joachim Zodel, sprach von ei-
nem Vorzeigeverein, der seit 115 Jahren 
mit traditionellem Liedgut sein Publikum 
erfreue. „Der Männergesangverein ist 
ein unverzichtbares Kulturgut von Lan-
genargen“, betonte Zodel. 

Aktuell zählt der Verein 23 aktive Sän-
ger, davon drei Ehrensänger sowie 63 för-
dernde Mitglieder. Im vergangenen Jahr 
wurden laut Statistik 41 Singstunden 
abgehalten, aus denen acht öffentliche 
Auftritte hervorgingen. Insgesamt lag 

die Gesamtleistung des Chores bei ca. 
2300 Stunden. „Diese Stunden wurden 
aufgewendet, um das Liedgut und den 
Chorgesang zu pflegen, das Volkslied zu 
erhalten und an die Menschen weiterzu-
geben, die Freude daran haben“, betonte 
der Vorstand geschlossen.

Nach dem Kassenbericht durch Heinz 
Blankenhorn und der einstimmigen Ent-
lastung von Kasse und gesamtem Vor-
stand ergaben die Wahlen folgendes Er-
gebnis, bevor das Jahresprogramm 2014 
vorgestellt wurde:

Klaus Pomrenke (erster Vorsitzen-
der), Peter Baiker (zweiter Vorsitzender), 
Heinz Blankenhorn (Kassier), Harald 
Ulrich, Werner Will (Beisitzer), Erhard 
Bücheler, Josef Heilig (Kassenprüfer),  
Andreas Göppinger (Vertreter). mb/ah

Montagstreff 

Tipps für Spaß und Freude an  
gesunder Kleinkind-Ernährung

Im Rahmen der Initiative BeKi (Be-
wusste Kinderernährung) des Ministeri-
ums für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz Baden-Württemberg wurde 
in den vergangenen Montagtreffen von 
Cornelia Schupp, Landratsamt, unter 
dem Motto „Fit essen schmeckt" infor-
miert. 

Die BeKi-Fachfrau vermittelte Theo-
retisches und Praktisches zur gesunden 
Ernährung im frühen Kindesalter. Mit 
Freude und großem Interesse verfolgten 
die jungen Müttern die Anregungen, auf 
wenn nicht alle mit aufs Bild wollen. 

Ein selbst gekochtes Essen mit selbst 
gemachten Erfrischungsdrinks rundeten 
die Veranstaltung ab.  mw

V. l.: Margrit Wahl (Dritte von links), Beki Fachfrau Claudia Schupp (Landratsamt) mit 
Teilnehmern der Montagstreff-Veranstaltung über bewusste Kinderernährung. Bild: pr.



Nummer  15 MONTFORT-BOTE 17

Palmsonntag  
in Langenargen 

Seit über einem Jahrzehnt – seit der 
Osterbrunnen alljährlich so schön ge-
schmückt wird – gestaltet die katholi-
sche Kirchengemeinde Langenargen den 
Auftakt zum Palmsonntags-Gottesdienst 
vor dem Rathaus. Erfrischend wirkte das 
Spiel der Kinder, welche die Gescheh-
nisse um Jesus Christus am Sonntag vor 
Ostern in Jerusalem darstellen – überlie-
fert aus dem Evangelium und dem Neuen 
Testament. 

Heuer durfte Pfarrer Steck besonders 
viele Kinder und Mitfeiernde begrü-
ßen; nach der gekonnten Aufführung 
der Kinder segnete der Pfarrer dann den 
Osterbrunnen und die vielen prächti-
gen Palmen sowie die Handpalmen und 
Palmzweige. In einer feierlichen Prozes-

Wandernd durchs  
reizvolle Hinterland

Tourismus-Verbund  
Schwäbischer Bodensee  

bringt neuen Wanderführer heraus 
– Christel und Helmut Voith geben 

Touren-Tipps

Leser der Schwäbischen Zeitung ken-
nen sie vor allem als Berichterstatter für 
Kulturthemen. Doch Christel und Hel-
mut Voith haben noch eine andere große 
Leidenschaft: Das Wandern. So lag es 
durchaus nahe, das pensionierte Lehrer-
Ehepaar aus Ailingen mit dem Erstellen 
eines Wanderführers für den Tourismus-
Verbund Schwäbischer Bodensee zu be-
auftragen. Ab sofort liegt dieser in den 
Tourist-Informationen aus.

Im Bodenseekreis gibt es vermutlich 
nicht allzu viele Wald- und Feldwege, die 
Christel und Helmut Voith noch nicht er-
wandert haben. „Wir lieben dieses traum-
haft schöne Hinterland“, sagt Christel 
Voith. Mit dem Wanderführer wollen sie 

nun nicht nur Touristen dafür begeistern, 
sondern durchaus auch Einheimische. 
Ein Großteil der darin beschriebenen 
Wege ist zwar ausgeschildert, die Touren 
haben Christel und Helmut Voith aber 
selber zusammengestellt.

Alle 20 Touren – zwischen fünf und 
knapp 19 Kilometer lang – sind als Rund-
wanderungen angelegt und beginnen an 
Parkplätzen oder Bahnhöfen in einem der 
vier Orte aus dem Verbund. Wobei einzel-
ne Touren auch die Gemeinden Mecken-
beuren und Neukirch einbeziehen. Der 
Schwerpunkt liegt allerdings ganz klar 
auf dem Hinterland von Tettnang und 
Kressbronn. Auf jeweils zwei oder vier 
mit ausnahmslos eigenen Fotografien be-
bilderten Seiten beschreibt das Ehepaar 
nicht nur die Touren, sondern gibt auch 
Hinweise auf Einkehrmöglichkeiten und 
Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke.

Die Angaben zu Streckenlängen und 
Gehzeit und eine kurze Einschätzung 
zum Schwierigkeitsgrad verschaffen in 
angefügten Info-Kästen jeweils einen 
schnellen Überblick. Dank relativ hand-

lichem Format eignet sich der Führer 
auch zum Mitnehmen auf die Tour. Kar-
tenausschnitte bieten Orientierungshilfe, 
wobei die Daten über die Homepage des 
Verbunds Schwäbischer Bodensee (www.
schwaebischer-bodensee.de) auch aufs 
Smartphone geladen werden können.

Fast alle Touren eignen sich für eine 
Familienwanderung – wobei Christel 
und Helmut Voith darauf hinweisen, dass 
von der Mitnahme eines Kinderwagens 
eher abzuraten ist. li

Christel u. Helmut Voith: Der Wanderfüh-
rer ist fertig. Bild: Touistinfo Kressbronn

sion dem See entlang zogen die Gläubi-
gen dann zur St. Martinskirche, wo das 
Evangelienspiel fortgesetzt wurde. Pfar-
rer Steck bedankte sich nach dem feier-
lichen Segen bei allen beteiligten Kin-
dern, Eltern und dabei vorallem bei den 
Müttern des Kinderkirchenteams, Kom-
munionskinder und ihre Eltern halfen 
die Aufführung vorzubereiten und zu in-
szenieren. Besondere Anerkennung ging 
auch an die Initiatoren der Frauengrup-
pe für die Schmückung des Markt- zum 
Osterbrunnen. Heuer auch besonders 
auffallend die Bepflanzung, die durch 
das zeitige Frühjahr prächtig blüht, hier 
haben der Gemeindegärtner und seine 
Helfer wieder einmal mehr ihre besonde-
re Kreativität bewiesen.  hh/Bilder: hh
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Tierfreunde Bodenseekreis e. V.  
sehen sich auf Erfolgskurs

Mit Power und Elan, wie die Tierfreun-
de Bodenseekreis in ihrer Pressemittei-
lung über ihre vergangenen Jahreshaupt-
versammlung verlauten lassen, starte der 
auf zwei Jahre neu gewählte Vorstand 
in die neue Amtszeit, bereits Ende März 
war im Münzhof gewählt worden: 

Vorsitzende: Ulrike Denninger; stell-
vertr. Vorsitzender: Christian Röck; Kas-
siererin: Corinna Schmid; Schriftführe-
rin: Uschi Gärtner; Beisitzerinnen: Dr. 
med. vet. Barbara Staudt, Daniela Ehrlin-
ger, Monika Boban. 

Bernd Kleiser, als Vertreter der Ge-
meinde, leitete dabei die Neuwahlen. Die 
Vorstandschaft sei einstimmig gewählt, 
heißt es in der Pressemitteilung weiter. 

Ein Tierschutzverein mit stimmigem 
Vorstand und unterstützenden Mitglie-
dern und Gönnern sei die beste Grund-
lage für einen aufstrebenden Verein mit 
großem Vorhaben, so Ulrike Denninger: 
Gemeinsam für den Tierschutz und mit 
oberster Priorität die Suche nach einem 
Domizil für die tierischen Schützlinge 
fortzusetzen und umzusetzen, dafür sehe 
sich der neu gewählte Vorstand motiviert, 
lässt der Verein in seiner Pressemittei-
lung wissen.

Auch aus den Berichten der zuständi-
gen Ressortleiter/ innen wurde die Ver-
sammlung über Aufnahmen, Betreuung 
und Vermittlung verschiedenster Tiere in 
Kenntnis gesetzt. Dank großem Einsatz 
einzelner Mitglieder habe man für vie-
le Katzen ein neues Zuhause gefunden, 
mehrere aufgefundene Hunden wieder 
ihren Besitzern zuführt. Weitere Hunde 
habe man weitervermittelt können. Jeder 
Menge Nager, vor allem Meerschwein-
chen, und Vögel seien über die Tierfreun-
de Bodenseekreis e. V. einer tiergerech-
ten Unterbringung zugeführt worden, 
manchem „einsam lebenden Heimtier 
habe ein neuer Partner“ vermittelt wer-
den können. 

Etliche Wildtiere (Greifvögel, Wasservö-
gel, darunter 18 Entenküken und Sing-
vögel seien verletzt oder untergewichtig 
aufgenommen worden. Die Tiere habe 
man tierärztlich versorgen lassen und 
anschließend durch erfahrene, geschulte 
Personen oder Mitglieder betreut, um sie 
nach der Genesung wieder auszuwildern.

Über 100 Igel seien dabei im vergange-
nen Jahr von Margot Ulrich und weiteren 
Helfern versorgt worden, die derzeit 74 
noch schlafenden Igel würden in Bälde 
ausgewildert.

Nach einem nach Einschätzung des 
Vereins überaus erfreulichen Kassenbe-
richt habe man Kassenprüferin Corinna 
Schmid eine solide Kassenführung be-
stätigen können. Die durch den zweiten 
stellvertretenden Bürgermeister Bernd 
Kleiser beantragte Entlastung sei ein-

stimmig erteilt worden. Das Gemeinde-
ratsmitglied habe sich von der Vereins-
arbeit beeindruckt gezeigt und das große 
Engagement gelobt, lässt der Verein ver-
lauten: Bernd Kleiser wolle nun den 
Hilferuf des Vereins auf der Suche nach 
einem Hof oder einem anderweitig ge-
eigneten Objekt mit Auslauffläche noch-
mals aufgreifen und weiterleiten.

Der seit 18 Jahren bestehende Verein, 
dessen Mitglieder sich schon lange ein 
Haus wünschen, in dem nicht nur Tie-
re betreut werden können, sondern das 
auch als Treffpunkt und Anlaufstelle für 
Tierfreunde und zukünftige Tierhalter 
dienen soll, ehrte im Anschluss für lang-
jährige ehrenamtliche Mithilfe im Kat-
zenraum: Christian Röck und Ulla Fuchs, 
sowie Christel Becker, Heidi Thrandorf 
und Doris Hotz für besonderes Engage-
ment. mb/ug

Familienabendessen  
im KiGa Bierkeller

Endlich war es wieder soweit, der Kin-
dergarten Bierkeller lud am Mittwoch- 
und Donnerstagabend (02./03. April 
2014) alle Kindergartenkinder mit ihren 
Eltern zum Familienabendessen ein.

Die Kinder spielten zur Begrüßung die 
Geschichte vom König „Grr“ mit seinen 
drei Töchtern vor (siehe Bild).

Anschließend ließen es sich alle bei ei-
nem leckeren Büffet, von den Eltern zu-
bereitet, gut gehen. Bei frühlingshaften 
Temperaturen ließen sie den Tag ausklin-
gen. sis

Rechts: Kinder des KiGa Bierkeller spiel-
ten „König Grr“ zum Familienabend. 
 Bild: pr

V. l.: Daniela Ehrlinger, Uschi Gärtner, Dr. med. vet. Barbara Staudt, Ulrike Denninger, 
Corinna Schmid, Christian Röck. Es fehlt: Monika Boban. Bild: pr
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Oberdorfer Grundschule  
feiert Sprachenfest

„Sprachenlernen macht Freude“

Unter diesem Motto stand das traditi-
onelle Schulfest der Oberdorfer Grund-
schule in diesem Jahr. „Bom dia!“, „Mer-
haba!“ und „Hello!“, in verschiedenen 
Sprachen begrüßten die Oberdorfer 
Schulkinder am vergangenen Freitag 
ihre Eltern, Großeltern, Geschwister und 
viele Freunde im neu gebauten Sportler-
heim der Oberdorfer Sportfreunde.

In der Oberdorfer Grundschule ist 
das Kennenlernen der kulturellen und 
sprachlichen Vielfalt Europas ein wichti-
ger Bestandteil des Unterrichts. Seit zehn 
Jahren sind zwei Stunden in der Woche 
für den Englischunterricht bestimmt. 
Da werden englische Bücher vorgele-
sen und bearbeitet, Lieder, Sprüche und 
Texte werden gesungen, die zum Spre-
chen, Spielen und Bewegen auffordern 
oder in Rollenspiele umgesetzt werden 
und so das „Hörverstehen“ ermöglichen. 
Die Oberdorfer Schulkinder lieben die 
Englischstunden und machen begeistert 
mit. Bei den Schülern und ihrer Rek torin  

„Wald- und Seeputzete“  
mit dem KiGa Bierkeller

Auch die „Schlaubis“ vom Kindergar-
ten Bierkeller waren am Freitag, 4. April,  
bei der Aktion mit dabei.

Mit der Jägerin Edith Fischer haben 
die Kinder im Tuniswald den Müll ent-
sorgt. 

Dabei gab es auch so Einiges zu entde-
cken. Einen Fuchs- und Dachsbau, eine 
noch deutlich erkennbare Schlafstätte 
vom Reh.

Zum Abschluss gab es für alle noch 
eine leckere Stärkung: Leberkäswecken 
und Apfelschorle. sis

Rechts: Jägerin Edith Fischer mit der 
wetter festen Schlaubi-Gruppe des Kinder-
gartens Bierkeller. Diese Kinder und wei-
tere haben den Tuniswald tüchtig leerge-
putzt. . mb/Bild: pr

Sybille Mayer-Amann entstand die Idee, 
ein mehrsprachiges Programm für das 
Schulfest zusammenzustellen. Es kam 
eine bunte Palette von  Liedern, Sprü-
chen und Texten für die Präsentation 
zusammen. Nach einem deutschen Be-
grüßungslied unter Leitung von Hans 
Schlunsky und einer internationalen 
Begrüßung durch die Kinder, hörten die 

Gäste erstaunt zu, wie jedes Kind sich in 
englischer Sprache vorstellte, seine Tele-
fonnummer nannte, über Tiere berichtete 
und das Publikum zum Mittanzen und 
Mitsingen animierte. Mit viel Applaus 
zeigten die Gäste ihre Anerkennung. In 
angenehmer Runde bei Leckerem vom 
Grill, kühlen Getränken und angeregter 
Unterhaltung klang das Fest aus. mb/sam

Die Schüler in Oberdorf überraschten mit einem Themenschulfest: „Sprachen lernen 
macht Freude“ –  tüchtige Leistung! mb/Bild: sam

Spendenübergabe  
des Kinderkleiderbasarteams: 

Bereits am 23. März konnte den Kin-
dern des Kindergartens und der Grund-
schule in Oberdorf ein großer Kranz mit 
„Blüten“ überreicht werden. Die großzü-
gige Spende war dem Basar-Team mög-
lich, da der DGH-Verein das Dorfge-
meinschaftshaus unentgeltlich überließ. 
Die Freude war groß, nun kann doch 
Manches angeschafft werden, das sonst 
nicht möglich wäre. An dieser Stelle auch 
Danke an alle Helfer, ohne die der Basar 
längst nicht mehr machbar wäre. 

Der nächste Kinderkleiderbasar findet 
am 27. September 2014 statt. mb/ts/kd

Spenden für die Schule Oberdorf; v. l.: Franz Josef Dillmann (DGH), Tanja Siegl (Basar-
Team) und Rektorin Sybille Meier-Amann (Grundschule Oberdorf) Bild: Doreen Häufle
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Neues Führungsteam beim 
Regionalwerk Bodensee

Nachdem Anfang des Jahres der bishe-
rige Regionalwerk Geschäftsführer Enno 
Steffens angekündigt hat, sich beruflich 
zu verändern und auch der kaufmän-
nische Leiter seinen Weggang bekannt 
gab, stand der Aufsichtsrat um seinen 
Vorsitzenden, Tettnangs Bürgermeister 
Bruno Walter, vor einer echten Heraus-
forderung. Heute, nur wenige Monate 
später, kann man sagen: Diese wurde 
gut gemeistert, das neue Führungsteam 
steht. 

„Wir haben im Aufsichtsrat für diese 
anspruchsvolle Aufgabe der Neubeset-
zung eine spezielle Arbeitsgruppe einge-
richtet und das hat sich gelohnt“, erläu-
tert Bruno Walter. 

So wurde die kaufmännische Leitung 
mit Dr. Claus Bulling bereits zum 1. Ap-
ril neu besetzt und der Vertrag mit dem 
neuen Geschäftsführer ist ebenfalls in 
trockenen Tüchern. Mit Michael Hof-
mann konnte ein energie- und führungs-
erfahrener Mann gewonnen werden, der 

spätestens ab 1. Oktober die Geschicke 
des Regionalwerks lenken wird. Bis da-
hin wird Gabriele Laxander, die 15 Jah-
re lang stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin der Stadtwerke Waldkirch war, als 

Interims-Geschäftsführerin agieren. Die 
Position des Vertriebsleiters hat seit dem 
1. Februar 2014 Torben Fries inne, der 
zuvor für die Großkundenbetreuung zu-
ständig war.  rwb

Gemeinsam für eine gute und faire Energieversorgung in der Region v. l.: Gabriele Lax-
ander, Michael Hofmann, Dr. Claus Bulling, Bruno Walter, Torben Fries.  Bild: rwb

jedes Jahr Gastgeber für das Volleyball-
Mixed-Turnier und die „Fahrertage“, 
dem Kutschenturnier der eigenständi-
gen Abteilung „Reiten und Fahren“ der 
Sportfreunde Oberdorf. 

Unter „gut besucht und gut gespeist“, 
werden viele diesen warmen Apriltag mit 
Frühschoppen, Gegrilltem und Musik 
von Alleinunterhalter Hans Kloos in Er-
innerung behalten. Entsprechend wür-
digte auch Bürgermeister Achim Krafft 
die Eröffnungsveranstaltung: Nach dem 
Setzen des kategorischen Baumes, einer 
Stil eiche, war er bis in den Nachmittag 
mit Bürgern und Gästen im Gespräch an-
zutreffen.

Als „sehr angenehm“ wurde nicht nur 
von ihm die musikalische Untermalung 
wahrgenommen: Der Sohn von Hans 
Kloos ist freier Regisseur in Hamburg 
und stellt mit dem Vater zusammen 
Soundtracks und Programm auf den 
Prüfstand. Pferdegewieher und Traktor-
geräusche in einem Hintergrundmix  zu 
„Resi, i hol die mit´m Trakor ab“ kamen 
an diesem Frühlingstag an der Argen zu 
Ohren, an dem sich die Gespräche auch 
um den bevorstehenden Fahrertag am  
11. Mai drehten, der auch dieses Mal 
wieder Station des Süddeutschen Kut-
schenturnieres sein wird. Der Turnier-
platz ist gleich hinterm Zaun. tv

Zu einem neuen Heim gehört ein frisch gepflanzter Baum: Architekt Albrecht Han-
ser (von links), Ehrenmitglied Franz Josef Dillmann und Bürgermeister Achim Krafft  
kommen dieser Tradition gerne nach. Bild: ah

Ein ganzes Dorf  
hat es geschafft

Die Sportfreunde Oberdorf  
verdanken vielen Tatkräftigen die 

Fertigstellung der neuen Sporthütte

Das Helferfest am Vorabend der öffent-
lichen Feier zur Fertigstellung der Sport-
hütte Oberdorf hatte ein ganz besonde-
res Erinnerungsstück für die Helfer und 
Könner, die die Sporthütte bereits kurz 
nach Weihnachten fertiggestellt hatten: 
Ein Bildband mit Bildern von Hans-Jür-
gen Denn mit den Abschnitten der Bau-
arbeiten. 

Bis auf einen kleinen Anbau blieb an 
der Hütte nahe der Argen nicht „ein Stein 
auf dem anderen stehen“, oder bildlich 
gesprochen: Um die Sporthütte zu sa-
nieren, kam sie erst mal fast vollständig 
weg. Bis auf das Fundament und einen 20 
Jahre alten Anbau wurde sie abgerissen. 
In 2000 Stunden ehrenamtlicher Eigen-
leistung bestritten die Oberdorfer Sport-
freunde dann die Realisierung der Pläne 
ihres zweiten Vorsitzenden und ehren-
amtlichen Architekten Albrecht Hanser 
zwar nicht unterhalb der veranschlag-
ten Bauzeit, aber dafür mit Bedacht und 
Sorgfalt, und dem Ziel, durch nachhalti-
ges Bauen einen echten Mehrwert zu er-
zielen. Ein schmucker 80 Quadratmeter 
großer Veranstaltungs- und Schulungs-
raum für vereinseigene Anlässe und ver-
besserte sanitäre Lösungen ließen sich 
auch dank des im Frühjahr 2012 vom 
amtierenden Gemeinderat bewilligten 
Zuschusses realisieren. 

15 000 Euro Baukostenanteil wur-
den nach dem Erhöhungsantrag bei-
gesteuert – schließlich ist der Verein 
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Sport

Fußball 
FVL spielt Unentschieden 

Nächstes Heimspiel am Ostermontag

Wenn man es positiv sieht, dann hat das 
1:1 gegen den um einen Platz schlechter 
platzierten TSV Oberreitnau den Gegner 
auf Distanz gehalten. Aber den Wunsch, 
in der Tabelle den Anschluss an das Mit-
telfeld zu finden, muss man bei den Blau/
Weißen weiter auf Eis legen.

Dabei sah es in der Anfangsphase des 
Spiels gar nicht so schlecht aus. In der 
19. Minute verwandelte Andreas Lanz 
souverän einen Foulelfmeter zum 0:1. 
Es gelang jedoch nicht, diesem Erfolgs-
erlebnis ein weiteres Tor zu einer frühen 
Entscheidung draufzusetzen. Stattdessen 
freute sich unmittelbar nach dem Angriff 
der TSV Oberreitnau, über den Aus-
gleichstreffer, der im Anschluss an einen 
Eckball fiel. Zwar hatte Florian Lanz mit 
einem Pfostentreffer noch Pech, aber ins-
gesamt waren es die Gastgeber, die zum 
Spielende das Geschehen auf dem Platz 
bestimmten. Und so freute sich FVL-
Coach Gökmen Öksüz ganz bescheiden 
„über einen Punktgewinn“.

Die beiden Reserven des FVL und 
des TSV standen sich in einem Freund-
schaftsspiel gegenüber. Am Ende siegten 
die Gastgeber deutlich mit 3:0. Der FVL 
hatte aber eine Resultatsverbesserung 
auf dem Fuß, verschenkte aber zwei Elf-
meter zu den möglichen Anschlusstoren.

Das nächste Heimspiel trägt der FVL 
am Ostermontag gegen die SGM Her-
gensweiler/Niedestaufen aus. Während 
der FVL weiterhin auf den ersten Sieg in 
der Rückrunde wartet, hat die SGM am 
letzten Spieltag den Aufstiegsanwärter 
Türk SV Wangen geschockt und mit einer 
9:0-Klatsche nach Hause geschickt. Lan-
genargen ist also vor einer offensichtlich 
hoch motivierten Mannschaft gewarnt, 
die auch am See als Sieger vom Platz ge-
hen möchte. gbr

Handballer der HSG Langenargen-
Tettnang müssen in die Relegation 
um den Aufstieg in die Bezirksliga

Nach 18 Saisonspielen in der Bezirks-
klasse Bodensee macht am Ende der Sai-
son ein Tor den Unterscheid zwischen 
Direktaufstieg und Relegation aus – 
spannender kann ein Saisonfinale wohl 
nicht enden. Die finale Entscheidung fiel 
vergangenen Samstag in der Argenhalle 
in Wangen. In einem äußerst knappen 
und spannenden Spiel drehte die MTG 
Wangen 2 einen 17:20 Rückstand bis zum 
Spielende, und holte mit einem 21:21 Un-
entschieden den alles entscheidenden 
Punkt. Die MTG Wangen 2 und die HSG 
Langenargen-Tettnang schließen die 
Saison 2013/2014 demnach punktgleich 
mit 31:5 Punkten ab. Den direkten Ver-
gleich der beiden Teams konnte die MTG 
Wangen 2 mit dem einen besagten Tor für 
sich entscheiden. 

Somit steigt die MTG Wangen 2 als 
Meister der Bezirksklasse direkt in die 

Bezirksliga auf und die HSG muss in die 
Relegation. Herzlichen Glückwunsch 
auf diesem Wege ins Allgäu, im Idealfall 
trifft man sich nächste Saison wieder zu 
zwei spannenden Spielen in der Bezirks-
liga. 

In der Relegation wartet zunächst der 
HV Rot-Weiß Laupheim 2 auf das Team 
vom See. Am Samstag, 3. Mai, findet das 
erste der beiden Relegationsspiele um  
20 Uhr in Langenargen statt. Am dar-
auffolgenden Wochenende reist die HSG 
dann zu einem alten Bekannten – dem SC 
Lehr. Mit zwei Siegen aus diesen Spielen 
würde die HSG Langenargen-Tettnang 
zusammen mit der MTG Wangen 2 den 
direkten Wiederaufstieg in die Bezirksli-
ga schaffen.

Bis dahin heißt es für das Team um 
Trainer Stephan Kummer weiterhin flei-
ßig trainieren, um die gute körperliche 
Verfassung der letzten Saisonspiele mit 
in die Relegation zu nehmen. bb

Die TVK Handballdamen beenden 
die Saison auf Platz drei

Zum letzten Spiel der Saison mussten 
die Handballdamen des TVK nach Bad 
Buchau reisen. Der dritte Platz war, nach 
dem Sieg eine Woche zuvor gegen den 
direkten Konkurrenten aus Lindau, be-
siegelt. 

Doch wollte das Team um Trainerin-
nen Raaf/Rönsch mit einem Sieg die 
Saison beenden. Dass dies kein leichtes 
Unterfangen werden würde, war spätes-

Unerwarteter Geldsegen für Astrid 
Reitemann (vorne) und ihre „Suppenkü-
che“ in der Friedrichshafener Str. 15/1.: 
Vorallem den Mitarbeiter ihres Automark-
tes in Kißlegg, Freunden und Bekannten 
verdanken Heidi und Erwin Kaess die 
gelungene Überraschung: Ihre Gäste hat-
ten sie auf der Einladung zum runden Ge-
burtstag anstelle von Geschenken um ei-
nen Spendenbeitrag für die Begegnungs-
stätte ge beten. Bild: tv

Netzwerk für Medienleute 

Neu gegründeter Presseclub für  
Bodensee-Oberschwaben bietet  

spezielles Angebot für Journalisten 
und Pressesprecher

Mit dem „Netzwerk Kommunikation“ 
gibt es einen neuen Presseclub für den 
Raum Bodensee-Oberschwaben. Wolf-
gang Köhle, Pressesprecher der Messe 
Friedrichshafen und Vorsitzender des 
Vereins, ist sehr angetan von den ersten 
Reaktionen der hauptberuflichen Journa-
listen aus der Region. Insgesamt rund 50 
Redakteure, Mitarbeiter von Pressestel-
len sowie Freiberufler hatten die Einla-
dung zu einer ersten Informationsveran-
staltung zum Netzwerk wahrgenommen. 
Wer Mitglied des Netzwerks werden will, 
muss hauptberuflicher Medienschaffen-
der sein.

Inzwischen sind die weiteren Planun-
gen soweit gediehen, dass das Netzwerk-
K ins Vereinsregister eingetragen werden 
kann. Die Unterschriften von Wolfgang 
Köhle wie die seiner beiden Stellver-
treter, Martin Hennings (Schwäbische 
Zeitung Friedrichshafen) und Manfred 
Dieterle-Jöchle (Südkurier Friedrichsha-
fen), sind notariell beglaubigt und damit 
steht einem Eintrag ins Vereinsregister 
nichts mehr im Weg. Zurzeit wird an ei-

ner Internet-Seite für das Netzwerk-K 
gearbeitet, die demnächst freigeschaltet 
werden soll.

Ziel des Netzwerks ist es zum einen 
mit regelmäßigen Treffen einen brei-
ten inhaltlichen Austausch unter allen 
Mitgliedern zu ermöglichen. Bei diesen 
Treffen soll es zum Einstieg immer einen 
kurzen Vortrag zu einem Medienthema 
geben. Daneben sollen den Mitgliedern 
des Netzwerks auch interessante Themen 
präsentiert werden, wie etwa die Frage, 
in welchem politischen und wirtschaft-
lichen Spannungsfeld der Friedrichsha-
fener Flughafen Bodensee-Airport steht. 
Dazu soll es einen Austausch mit Exper-
ten geben. Ferner ist auch an einen Aus-
tausch mit den Kolleginnen und Kollegen 
in Österreich und der Schweiz gedacht.

Zum Vorstand des „Netzwerks Kom-
munikation“ gehören neben den drei be-
reits Genannten: Andreas Veil (ZF) als 
Schatzmeister, Steffen Range (Schwäbi-
sche Zeitung) als Schriftführer und die 
vier Beisitzer Tanja Poimer (Schwäbische 
Zeitung), Katrin Streckenbach (dpa), 
Walter Nägele (Agentur für Arbeit) und 
Wolfgang Aich (Sparkasse Bodensee).

Kontakt: Netzwerk Kommunikation e. V. – 
Presseclub Bodensee-Oberschwaben,  
Vorsitzender Wolfgang Köhle,  
Neue Messe 1, 88045 FN



22 MONTFORT-BOTE Nummer  15

Sonnenprognose

Ist es draußen nass und kalt,

fühlt der Mensch sich mies und alt.

Macht die Sonne Dauerlauf,

sind wir fröhlich und wohlauf.

Hat das Wetter uns geneppt,

gibt‘s ein taugliches Rezept:

Warm föhn man die Stimmung trocken,

lässt sie ganz bewusst frohlocken,

servier‘ ihr Lust und Sonnenlaune,

dass sie Nässe froh bestaune.

Ans Fenster pochen letzte Tropfen

verheißen uns mit leisem Klopfen:

„Vorbei ist bald nasskaltes Leid,

wir prophezeien Sonnenzeit.“

Axel Rheineck

tens nach dem Sieg der Gegner über die 
hochfavorisierten Damen aus Hohenems 
allen klar. 

Aufgrund der unkonventionell kleinen 
Halle in Bad Buchau trainierten die TVK 
Damen deshalb unter der Woche in der 
kleinen Parkturnhalle, damit sie sich an 
die veränderte Hallensituation gewöh-
nen konnten. 

In Bad Buchau kam es wie erwartetet 
zu einem hart umkämpften Spiel.

Neben den widrigen Hallenbedingun-
gen reiste zu allem Übel kein Schieds-
richter an, woraufhin aus den Reihen 
Bad Buchaus ein Schiedsrichter gestellt 
wurde, der große Mühe hatte, das Spiel 
unter Kontrolle zu halten, und leider sehr 
einseitig für den Heimverein pfiff. Des 
Öfteren blieben harte Fouls ungeahndet. 
Doch trotz des Schiedsrichtervorteils für 
Bad Buchau behielten die TVK Damen 
am Ende mit 15:14 die Oberhand. 

Schlüssel zum Erfolg war am Ende der 
Kampfgeist, vor allem der von Torwart-
trainerin und Torhüterin Andrea Rönsch, 
die das Tor des TVK immer wieder zuna-
gelte und ihr Team antrieb. 

Als der Schlusspfiff ertönte, waren alle 
sichtlich erleichtert, diese „Schlacht“ in 

Bad Buchau bestanden zu haben. Stefa-
nie Raaf nach dem Spiel: „Meine Mann-
schaft hat Charakter und Kampfgeist 
bewiesen, ich bin sehr stolz auf das jun-
ge Team und den dritten Platz, den wir 
zusammen, gleich nach den österreichi-
schen Favoriten Bregenz und Hohenems, 
die eine andere Liga spielen, erreicht 
haben! Es war eine gelungene erste Sai-
son.“ 

Die TVK Damen gehen jetzt in die 
wohlverdiente Pause und werden in ih-
rer zweiten Saison unter den Trainerin-
nen Raaf/Rönsch wieder neu angreifen. 
„Uns steht in der kommenden Saison 
eine junge Mannschaft zur Verfügung, 
die wir mit unserer Spielphilosophie, wie 
wir Handball leben und verstehen, wei-
terentwickeln wollen. Es macht Spaß mit 
dem Team zu arbeiten“, so Stefanie Raaf. 
Andrea Rönsch fügt hinzu: „Wir haben 
mit den Damen und auch mit der Jugend 
noch einiges vor. Für die kommende Sai-
son konnten alle Jugendmannschaften 
frühzeitig mit Trainern besetzten wer-
den. Das zeigt uns, dass alle an einem 
Strang ziehen, denn nur gemeinsam 
schaffen wir es, dass unser Verständnis 
von Handball in Kressbronn und der JSG 
Bodensee weiter Einzug hält.“ sr
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